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Vorausschauend 


Schon immer wollte die Menschheit den Vorhang 
lüften, der das Kommende verbirgt. Astrologen, die 
glaubhaft machten, sie könnten die Zukunft von den 
Sternen ablesen, gewannen vielfach großen Einfluß. 
Aber auch der vorausschauende Werbefachmann 
vertraut seinem Stern: der großen Jllustrierten. Die 


überragende Werbekraft des STERN hilft ihm heute 
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verkaufen und die Märkte von morgen erschließen 
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Größte 


Tageszeitung 


Süddeutschlands 


Die Jllustrierte, 


die zu lesen 


SUDDEUTSCHER VERLAG GMBH 


sich lohnt 


Gewußt wo! 


Nicht mehr ganz neu, 
der Trick mit der Rechnung, 
bei der das „gewußt wo“ mehr einbrachte 


als die Arbeit selbst. 


Auf alle Fälle: 

Beim Inserieren ist es genauso. 

Die Kenntnis um das „gewußt wo“ 
bei Ort und Zeitung entscheidet 


über den Erfolg Ihrer Anzeige. 


Das „wo“ heißt im Kölner Raum 


Kölner Anzeiger 


Druckauflage Dezember 1957 (IVW): 


rag „u, 199 025 Exemplare 
montags bis freitags 166 133 Exemplare 
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POLNISCHE SCHUTZUMSCHLAGERSTPOFTSIIBONTE CHE 


Da: Buch hat heute, im Zeitalter der mecha- 


nischen und passiven Unterhaltungsméglich- WE AW i u ER y 4 a Ken 
keiten, nichts von seiner Universalität einge- — 2 : 4% = f ae WYSPA 


büßt; es hat weder an Wert noch an Kraft 
ROBINSONA 


Jshry 


verloren. Es wird bestehen, solange Men- 
schen das Denken nicht ganz der Technik 
überlassen. Diese Tatsache allerdings genügt 
nicht, dem Indifferenten das Lesen schmack- 
haft zu machen. Das Buch ist heute nicht ohne 
weiteres mehr ein Bedürfnis, sondern eine 
Handelsware wie jede andere auch, und es 
bedarf des Anrufes, um es ins Gespräch zu 
bringen. Um den möglichen Interessenten 
zum Kauf zu reizen, muß es sich der Maximen 
bedienen, die für die gesamte Wirtschafts- 
werbung gelten. Darum entwickelte das Ver- 
lagswesen den Schutzumschlag gleichsam als 


Straßenkleid des Buches. Der bedruckte, 


attraktive Papierumschlag wurde durch seine 
Aufmachung immer unentbehrlicher, denn er 
war verkaufstüchtig. Anders als der meist 


jr ein Dasein im Bücherschrank 


vorbes > Einband war er ganz auf Wirk- 
samkeit ausgerichtet; er mußte sich neben 
jedem Nachbarn im Schaufenster durchset- 


zen können. Er mußte also anders aussehen 


als jeder mögliche Konkurrent. Diese Auf- 


HARRIET 
BECHER 

STOWE 

CHATA WUJA TOMA 


Entwürfe - Designs - Maquettes: 
1,3 Janusz Stanny 

2,5 Zbigniew Rychlicki 

4 Andrzej Radziejowsk 


BRET HARTE 


SLICZNOTKA 
z SIERRA NEVADA 


Agata Christie - zatrute piöro- 
Ä 


1 2 3 
POTN SGU EB ISGH OT ZUM SGHIaA GE Entwürfe : Designs - Maquettes: 
MONE IG Seth Yo OO ty fre (Gd a i TRAY 1,7 Jan Mlodozeniec 


2 Jerzy Jaworowski 

3 Miroslaw Pokora 

4 Stefan Rzepezki 

5 Jan Lenica 

6 J. Saworowski 

8,9 Marian Stachurski 


gabenstellung besagt wenig und ist zudem 
nur negativ umrissen. Aber sie schließt auch 
ein, daß im positiven Sinne keine Grenzen 
bestehen: der Weg zu neuen und ungewöhn- 
lichen Lösungen ist also weit offen. So viel- 
gesichtig Wort und Bild im Buche sind, so 
vielfältig sind auch die schützenden und 
werbenden Umschläge. Wie das Gewand 
den Träger charakterisiert, so soll sich auch 
der Buchinhalt auf dem Schutzumschlag wi- 
derspiegeln. Wenn er mit künstlerischen Mit- 


teln die Atmosphäre der Handlung sichtbar 


macht, hat er seine Aufgabe richtig erfüllt. 

Die polnischen Schutzumschläge für schön- == & an 
geistige Bücher zeichnen sich fast alle durch almanach 
starke und gesunde Farbigkeit und folklori- | aes 
stische Elemente aus, wenn auch bisweilen 1955/19506 
mit graphischen und photographischen Mit- / 


teln gearbeitet wird, wie sie überall geläufig 
sind. Auf dem Weg zu einer Internationali- 
sierung — sprich Nivellierung — der ange- 
® DE wandten Graphik ist hier der Blick zu den 


Quellen, ein Verweilen auf dem fruchtbaren 


 ZoFMA NALKOWSKA 


Boden volksgebundener Kraft segensreich 
und gewinnbringend; denn nicht die Perfek- 
PISMA WYBRANE ee tion, sondern nur das Blutvolle kann uns vor 
der Leere retten, die mit der bloßen Technik 
einhergeht. Hier können vor allem die jun- 
gen Völker helfen, bei denen die künstleri- 
sche Konzeption noch nicht durch den Filter 
des Intellekts und der vielzuvielen kommer- 
ziellen Erwägungen gepreßt und verwässert 


wird. FRANZ HERMANN WILLS 


1 in an age of mechanical and passive 
possibilities of entertainment, the book has 
lost nothing of its universality, neither its 
value nor its power have been impaired. It 
will go on existing as long as man does not 
totally leave thinking to the machines. This 
fact alone, it is true, is not sufficient, to 
tempt an indifferent person to read. The 


book is not any more today in automatic 


demand but is a commodity like any other 


ladeusz Kubiak 


PIERSCIENIE 


SILVIA MAGI 
BONFANTI 


and needs advertising appeal in order to 
arouse interest. In order to get itself pur- 
chased by a potential buyer it must avail 
itself of the principles which are valid for the 
entire field of commercial advertising. That 
is why the publishing-business developed the 
book-jacket so to speak as the public wear 
of the book. The pointed, attractive book- 
jacket became ever more indispensable by 
its get-up, because it was sales-promoting. 
By contrast to the frequently refined book- 
cover destined for «life» in the book-case, 
its appearance was designed to catch the 
eye; it had to be able to hold its own in the 
competition with the other books surround- 
ing it in the shop-window. Consequently it 
had to look different from any potential 
competitor. This definition of its function says 
little and is, besides, a negative one. But it 
also includes the fact that in a positive sense 
there are no limits: the road to novel and 
extraordinary solutions is consequently wide 
open. The many faces of word and picture 


in the book are reflected by an equal number 


TADEUSZ 
CHROSCIELEWSKI 


of protecting and appealing jackets. Quite 
as his clothes characterize their wearer the 
content of a book should be reflected on the 
book-cover. If by artistic means it makes the 
atmosphere of the action visible it has prop- 
erly fulfiled its function. The Polish book- 
jackets for belletristic publications almost 
without exception are characterised by 
strong and healthy colors and elements of 
folklore even though sometimes graphic and 
photographic means are used which are cur- 
rent everywhere. On the way to internation- 
alisation-which is nothing but a general 
levelling—of applied graphic art it is benefi- 
cent and profitable to cast a glance at the 
sources, to remain on the fertile ground of 
popular art; for it is not perfection but full- 
bloodedness which can save us from the 
emptiness that comes with mere technical 
mastership. Here we rely above all on the 
aid of the young nations where artistic con- 
ception has not yet been forced through and 
weakened by the filter of the intellect and 


too numerous commercial considerations. 


POLNISCHE SCHUTZUMSCHLAGE 
POLISH BOOK-JACKETS 


Entwürfe +» Designs - Maquettes: 
1 Tadeusz Babicz 

2 Jerzy Isworowski 

3 Marian Stachurski 

4 Janusz Grabianski 

5 Janusz Stanny 

6 Zbigniew Rychlicki 
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GLUCKWUNSCHKARTEN FÜR JEDERMANN ie 
CONGRATULATORY CARDS FOR EVERYONE 


etter von uns benutzt in seinem Leben 


Glückwunschkarten: zu Geburtstagen, Hoch- 
zeiten, Taufen, zu Weihnachten — kurz, zu 
gerade den Dingen, die uns alle angehen, 
unser persönlichstes, erfreulichstes Leben be- 
treffend. Doch gerade hier geht man von der- 
selben falschen Voraussetzung aus, wie bei 
allen Dingen, die jedermann angehen. Man 
redet von der notwendigen Einstellung auf 
den Publikumsgeschmack und verkitscht Ge- 
fühl zu zuckersüßer Sentimentalität mit der 
abgegriffenen Entschuldigung, die Masse 
wolle es so. Was aber will denn jedermann? 
Ihm ist die Skala des Gestaltens unbekannt, 
man kann ihm das Gute bieten, wie das 
Schlechte. Das Gute zu bieten sollte eine Ver- 


pflichtung der künstlerisch Wissenden sein, 
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womit die Gestalter und die Verleger ge- 
meint sind, denn beide haben eine kulturelle 
Aufgabe. Das Malerehepaar Dorothea und 
Gyorgy Stefula hat im Auftrag des bekann- 
ten Schweizer Kunstverlages Wolfensberger 
Entwürfe geschaffen, die in zweifacher Weise 
gelungen sind. Die Karten sind künstlerisch 
gut, humorvoll und phantasiereich und sie 
sind außerdem in Amerika und England, wo 
sie bisher verkauft werden, ein großer ge- 
schäftlicher Erfolg, trotzdem es dort schon 
weitaus Besseres auf diesem Gebiet gibt wie 
in den meisten anderen Ländern. Ein deut- 
scher Postkartenverlag, der dieselben Künst- 
ler aufforderte, Entwürfe zu schaffen, hielt 
sie für zu extravagant, für nicht «gängig » 


genug und er übersah das, was ihren Wert 


und ihren Erfolg ausmacht: diese Karten wur- 
den nicht für eine kritiklose Masse, sie wur- 


den für den Menschen geschaffen. HANS KUH 


Ail of us use congratulatory cards in our 
lives: for birthdays, weddings, christenings, 
for Christmas-in one word for the very oc- 
casions which concern us all, which concern 
our most personal and happiest moments. 
But here as in all things which are every- 
body’s concern, one starts from a wrong sup- 
position. One speaks of the necessity of tak- 
ing in account popular taste and makes 
trashy and saccharinate sentimentality of 
genuine feelings with the hackneyed excuse 


that this is what the masses want. What, how- 


Entwurf - Design + Maquette: 
1,2 Gyorgy Stefula 
3 Dorothea Stefula 


ever, does everyone want? The scale of the 
possibilities of designs is unknown to him, 
one can offer him the good as easily as the 
bad. However it should be the responsibility 
of those who know art to offer the good, and 
by those who know art we mean the de- 
signers and publishers for both have a cul- 
tural task to fulfil. The artist couple Dorothea 
and Gyorgy Stefula have created designs 
for the Swiss art publishing house Wolfens- 
berger which are a success on two counts. 
Their cards are artistically good, humerous 
and imaginative and they are besides a great 
business success in America and England 
where they have up to now been sold, even 
though the cards produced there are much 
better than those of most other countries. A 
German house publishing postcards which 
asked the same artists to create designs 
thought them too extravagant and not «sal- 
able» enough, quite overlooking the quality 
that constitutes their value and success: These 
cards were not created for an uncritical mass, 


they were created for the individual. 


Entwurf » Design - Maquette: 
1-3 Dorothea Stefula 
4-6 Gyorgy Stefula 
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INDUSTRIE-GRAPHIK Kalenderblätter von Jano Seitz 


INDUSTRIAL GRAPHIC ART Pages from a calendar by Jano Sone . 


E gab eine Zeit, in der man unter dem Ein- 
druck des rapiden Einbruchs und Einsatzes 
der photographischen Mittel in der Werbung 
der Meinung war, daß hier das Lichtbild künf- 
tig die graphische Darstellung ersetzen und 
diese auch schließlich völlig verdrängen 
werde. Selbst tüchtige und gescheite Gra- 
phiker, die sich naturgemäß durch diese Ent- 
wicklung in ihrem ureigensten Betätigungs- 
gebiete bedrängt fühlten, vertraten ganz 
offen die Auffassung, daß ihnen die sich stän- 


dig vervollkommnende Phototechnik schwe- 


ren Abbruch tun werde und manche prophe- 
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zeiten sogar, daß künftig eine zeichnerische 
Ausbildung des graphischen Nachwuchses 
an den einschlägigen Lehranstalten eine völ- 
lig überholte und überflüssige Angelegenheit 
sei. Es herrschte also damals eine gewisse 
Panikstimmung in den Kreisen der Gebrauchs- 
graphiker, die aber schon seit langem über- 
wunden ist und zu einer ruhigeren und sach- 
lichen Beurteilung der Dinge geführt hat. Wir 
wissen heute und hätten es eigentlich schon 
in dem 1930 erschienenen und bahnbrechen- 
den Buche «Mechanisierte Graphik» von 


Paul Renner nachlesen können, daß die 


Phototechnik kein kunst- oder graphikfeind- 
liches Element sei, sondern daß es nur dar- 
auf ankomme, ihre Eigengesetzlichkeit und 
besonderen Möglichkeiten zu erkennen und 


entsprechend auszuwerten. Wir haben inzwi- 


schen auch die Erfahrung gemacht, daß die 
Photographie ein den anderen graphischen 
Verfahren gleichwertiges Darstellungsmittel 
sein kann und daß es heute schon zahllose 
Graphiker gibt, die die Kamera als ein tech- 
nisches Hilfsmittel selber handhaben und 
produktiv bei ihrer Arbeit auswerten. Dar- 
über hinaus wissen wir sogar, daß die Photo- 


Linke und rechte Seite: Kalenderblätter 
Left and right page: Pages from a calendar 
Pages de gauche et de droite: Pages d’un calendrier 


graphie über ausgesprochen künstlerische 
Ausdrucksmöglichkeiten und Werte verfügt. 
Das alles darf uns indes nicht darüber hin- 
wegtäuschen, daß das Lichtbild niemals die 
Zeichnung restlos ersetzen kann und daß es 
speziell auf dem Gebiete der Werbung noch 
viele Aufgabengebiete gibt, für die nicht das 
Lichtbild, sondern eher die Zeichnung das zu- 
ständige Darstellungsmittel ist, wozu bei- 
spielsweise auch die Darstellung von Ma- 
schinen und industriellen Anlagen oder Vor- 
gängen gehört. Wohl ist es auch hier in vie- 
len Fällen durchaus möglich, gewisse Einzel- 


teile oder Gesamtansichten photographisch 


gut und richtig zu erfassen. Aber die Photo- 
graphie hat gerade auf Grund ihrer soviel 
gerühmten Objektivität den Nachteil, daß 
sie unterschiedslos alle Gegenstände oder 
Vorgänge gleichmäßig erfaßt und widergibt, 
während es allein der graphischen Darstel- 
lung gegeben ist, Wesentliches zu akzen- 
tuieren und Unwesentliches fallen zu lassen, 
worauf es ja gerade im Interesse einer sinn- 
vollen Werbegestaltung ankommt. So wird 
man denn auch auf dem speziellen Gebiete 


der industriellen Werbung niemals die künst- 
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AEG - Elektrische Ausrüstungen für Werftkrane 


Linke und rechte Seite: Kalenderblätter 
Left and right page: Pages from a calendar 
Pages de gauche et de droite: Pages d’un calendrier 


Lichtbogenofen mit Bedienungsstond - Elektrische Ausrüstung AEG 
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lerische Mitarbeit des Graphikers entbeh- 
ren können, wofür wir hier als ein bezeich- 
nendes Beispiel eine Folge von Blättern aus 
den letzten Jahreskalendern der AEG vor- 
führen. Es sind Arbeiten des Graphikers Jano 
Seitz, der auf Grund seiner zweiseitigen 
gründlichen Ausbildung auf technischen Hoch- 
schulen und Kunstakademien für solche Auf- 
gaben geradezu prädestiniert erscheint, da 
er mit seinen künstlerischen Darstellungen 
von technischen und maschinellen Motiven 
auch die hier nicht immer ganz einfachen For- 
derungen der technischen Fachleute in rech- 


ten Einklang zu bringen versteht. 
EBERHARD HOLSCHER 


ers was a time when under the impression 
of the rapidly spreading utilization of photo- 
graphic means for advertising it was believed 
that the photo was about to replace graphic 
representation and finally supersede it. Even 


capable and intelligent graphic artists who 


RAPES München, während des Baues te eke CR! naturally felt themselves attacked by this 
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AEG-Anlriebe für Walzwerke - Kontinuierlichos Streifenwalzwerk 


AEG-Elektrische Ausrüstungen für Werkzeugmaschinen Me 3 
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Linke und rechte Seite: Kalenderblatter 
Left and right page: Pages from a calendar 
Pages de gauche et de droite: Pages d’un calendrier 


2 Gebrauchsgraphik 3, 1958 


development on their own and original ter- 


ritory quite frankly proclaimed that the ever 
more perfectioned technique of photography 
would seriously harm them and there were 
some who even prophesied that in the future 
it would be totally outdated and superfluous 
to instruct future graphic artists in drawing 
as part of their school-curriculum. This shows 
that a certain panic reigned at the time 
among graphic artists, a feeling which, how- 
ever, has long since been overcome and led 
to a calmer and more objective appraisal of 
the situation. We know today and, as a 
matter of fact, we already could have read 
it in Paul Renner’s epoch-making book 
«Mechanized graphic art» which was pub- 
lished in 1930, that photography was no 
factor hostile to art or graphic art but that 
it was only a question of recognizing its 
proper laws and possibilities and to use them 
correspondingly. We also have in the mean- 
time made the experience that photography 
can be a means of representation no less 
valuable than the other graphic methods and 
that today there are already countless 
graphic artists who use the camera them- 
selves as a technical expedient and put it to 
productive use in their work. Over and be- 
yond this we even know that photography 
disposes of distinct artistic means of expres- 
sion and values. All this, however, must not 


lead us to forget that the photo can never 


completely replace the drawing and that 
especially in the field of advertising there 
are many fields of work for which not the 
photo but rather the drawing is the appro- 
priate medium. One of these fields is for 
instance the representation of machines, in- 
dustrial plants or processes. We admit that 
also here it is in many cases quite possible 
to do justice to certain individual parts or 
over-all views by photography. But photo- 
graphy for the very reason of its much praised 
objectivity has the disadvantage that with- 
out discrimination it reproduces all objects 
and processes such as they are while it is the 
sole province of graphic representation to 
stress the essential and to leave out the un- 
important and this after all is the essence of 
intelligent advertising. Consequently one will 
never be able to do without the artistic co- 
operation of the graphic artist also in the 
special field of industrial advertising. As 
illustrative proof of this statement we here 
reproduce a series of pages from the last 
years’ calendars of the AEG. They are the 
work of the graphic artist Jano Seitz who by 
virtue of his bi-lateral thorough training at 
Technical Institutes and Art Academies seems 
to be predestined for this sort of work since 
he knows how to harmonize his artistic rep- 
resentation of technical and mechanical 
motives with the not always easy require- 


ments of the technical experts. 


NEUE 
DANISCHE 
PACKUNGEN 


Beccidem wir bereits früher einmal eine 
größere Anzahl von Warenpackungen der 
sogenannten F.D.B. in Kopenhagen, der 
Großeinkaufsgenossenschaft der dänischen 
Konsumvereine, in dieserZeitschrift veröffent- 
licht hatten, zeigen wir heute eine weitere 
Auswahl von neuen Packungen dieses glei- 
chen Unternehmens, um zu veranschaulichen, 
daß die F.D.B.bei ihren Bemühungen um eine 
gute und zeitgemäße Packungsgestaltung 
nicht stille steht, sondern ständig nach neuen 
Möglichkeiten sucht. Dabei sei unter Hinweis 
auf die eben erwähnte, frühere Veröffent- 
lichung daran erinnert, daß die F.D.B. als 
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größtes Unternehmen in Dänemark auf dem 


Gebiete der Warenverteilung den Einkauf 
und die Produktion von Waren für die Kon- 
sumvereine auf gemeinnütziger Grundlage 
betreibt, um auf diese Weise Konsumgüter 
von bester Qualität zu möglichst billigen Prei- 
sen zu beschaffen. Durch die Gründung der 
F.D.B. wurde überhaupt erst die genossen- 
schaftliche Konsumbewegung zu jener Ein- 
heit zusammengefaßt, die es dem Verbrau- 
cher ermöglichte, selber Großhandel und 
Massenfabrikation zu betreiben, wobei ins- 
besondere die Errichtung der Fabriken der 
F.D.B. die Entwicklung der dänischen Kon- 


DANISH 
PACKAGES 


sumbewegung entscheidend mitbeeinflußt 
hat. Es verdient nun uneingeschränkte An- 
erkennung, daß ein so bedeutendes Unter- 
nehmen wie die F.D.B., deren Wirkungsbe- 
reich sich bis in die kleinsten Ortschaften 
Dänemarks erstreckt, sich schon von jeher 
um eine graphisch hochwertige Verpackung 
ihrer Waren bemüht, womit sie in Dänemark 
eine Pionierarbeit geleistet hat. Das ist zwei- 
fellos das Verdienst von R. Teiner-Svendson, 
der schon seit Jahren mit großer Umsicht die 
eigene Werbeabteilung der F.D.B. leitet und 
darüber hinaus auch die übrigen Werbemaß- 
nahmen des Unternehmens betreut. Er ist es. 


1 Tragtasche 
2 Schokoladenpackung 
3 Flaschenausstattung 


4 Flaschenverpackung 


1 Paper-bag 

2 Chocolate wrapping 
3 Bottle get-up 

4 Package for a bottle 


1 Sac a provisions reclame 
2 Chocolat 

3 Habillage de bouteille 

4 Emballage de bouteille 


Entwürfe - Designs + Maquettes: 

1 Antoni 

2 Adam Moltke 

3 FDB.-Werbeabteilung 
FDB.-Publicity department 
Section publicitaire de la FDB 


4 Passanisi 


auch, der selber die Gestaltung und Haltung 
der Packungen bestimmt und keine Packung 
genehmigt, die nicht seinen Vorstellungen 
und Wünschen entspricht. Wenn er dabei 
auch zunächst in jedem Einzelfalle stets den- 
jenigen Künstler einzusetzen versucht, der 
ihm die jeweils beste Lösung zu gewährlei- 
sten verspricht, so zögert er dennoch keines- 
wegs vor weiteren neuen Versuchen, bis er 
das erwünschte Ergebnis erzielt hat. Er scheut 
auch nicht vor Experimenten wie etwa vor 
abstrakt gestalteten Packungen zurück, die 
im übrigen sogar bei den Käufern Zustim- 


mung gefunden haben, da er ständig neue 
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Wege zu gehen sucht und auf dem Stand- 
punkt steht, daß man den Geschmack des 
Publikums keineswegs unterschätzen solle. 
Es ist verständlich, daß R. Teiner-Svendson 
eine so erfolgreiche und umfassende Tätig- 
keit nur in enger Verbindung mit einem grö- 
Beren Kreise von tüchtigen Künstlern aus- 
üben kann, zu denen früher auch der be- 
kannte und leider inzwischen verstorbene 
Sikker Hansen gehörte. Auch Arne Unger- 
mann ist einer seiner ständigen Mitarbeiter, 
aber es ist erfreulich, daß es sich hier doch 
zum überwiegenden Teile um jüngere Kräfte 
handelt, die mit ihm in harmonischer Zusam- 
menarbeit und unter seinem mitbestimmen- 
den Einfluß die Packungen der F.D.B. gestal- 
ten. Das wichtigste aber bei alledem ist es, 
daß diese Packungen ihre gute graphische 
Haltung auch tatsächlich durch entsprechend 


hohe Verkaufserfolge rechtfertigen. 
ERIK STOCKMARR 


NEUE DANISCHE PACKUNGEN 
NEW DANISH PACKAGES 


1 Zigarrenpackung 

2,3 Schokoladenpackungen 

4 Packungen für tiefgekühltes Obst und Gemüse 
5 Mehltüten 


KATI oat 
#73 
PLE 

B 


1 Package for cigars 


RD yt 


Er 


Ara 


2,3 Packages for chocolate 
4 Packages for deep-frozen fruit and vegetables 
5 Paper-bags for flour 
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1 Boite de cigares 
2,3 Emballages.pour chocolat 
4 Emballages pour fruits et legumes congeles 


5 Sachets pour farine 


Entwürfe - Designs + Maquettes: 

1,2,5 FDB.-Werbeabteilung 
FDB.-Publicity department 
Section publicitaire de la FDB 

3 Passanisi 

4 Kay Mathiesen | Verner Poulsen 


NEUE DANISCHE PACKUNGEN 
NEW DANISH PACKAGES 
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| Seifenpackung 
Packungen für Zahnpasta 
Strumpfkartons 
Packungen für Hautcréme 


Package for soap 
Packages for toothpaste 
Cartons for stockings 
Packages for cold-cream 


Savon de luxe 
Pate dentifrice 
_ Cartons pour bas 


Cremes de beauté 


ntwürfe - Designs + Maquettes: 
Sven Scherling 
Ole Bering 
„4 FDB.-Werbeabteilung 
FDB,.-Publicity department 
Section publicitaire dela FDB 
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NEUE DANISCHE 
PACKUNGEN 


After already having at an earlier date 
published in this magazine a greater selection 
of packages of the so-called F.D.B., the 
whole-sale buyer's association of Danish co- 
operative societies in Copenhagen, we show 
to-day a further selection of packages of the 
same enterprise in order to show that F.D.B. 
has not abandoned its efforts for a good and 
modern package-design but is ever on the 
lookout for new possibilities. We should here 
like to remind our readers, at the same time 
referring them to the just mentioned earlier 
publication, that the F.D.B. as the greatest 
Danish enterprise in the field of the distribu- 
tion of commodities handles the purchase 
and the production of goods for the co- 
operative societies on a non-profit basis in 
order to procure in this way first quality com- 
modities at the lowest possible price. It was 
only by the foundation of the F. D. B. that the 
co-operative movement was given such a 
unity of purpose that the consumer was 
enabled to take up whole-sale and mass- 
production for himself. It was above all the 
establishment of the factories of the F.D.B. 
which has decisively influenced the develop- 
ment of the Danish co-operative movement. 
The fact that such an important enterprise as 


the F. D. B. whose influence makes itself felt in 
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Waschmittelpackungen 

Aufsteller für Zigarren 
Flaschenausstattungen für Möbelpolitur 
Farbdosen 


a wn = 


1 Packages for detergents 

2 Display-card for cigars 

3 Get-up for bottles for furniture polish 
4 Cans for paint 


1 Empaquetages de detersifs 

2 Présentoir de cigares 

3 Produit d’entretien pour meubles 
4 Pots de peinture 


Entwürfe - Designs - Maquettes: 
1, 4 Ole Bering 

2 Antoni 

3 Adam Moltke 


even the smallest communities of Denmark, 
has of ever devoted great care to a graphic- 
ally valuable packaging of its goods, thereby 
becoming pioneers in this field in Denmark, 
deserves unlimited praise. It no doubt is the 
merit of R. Teiner-Svendson who for many 
years and with great circumspection has 
directed the F. D. B.'s own advertising agency 
and in addition supervises all the other ad- 
vertising measures of that enterprise. It is also 
he who personally decides on the design and 
attitude of the packages and okays no pack- 


age which does not come up to his ideas and 


wishes. Even though in each individual case 


he always tries to employ that artist who 
promises to produce the best solution pos- 
sible, he by no means shies away from ad- 
ditional new attempts until he has achieved 
the desired result. Nor does he shun experi- 
ments, such as packages of abstract designs 
which incidentally have even met the ap- 
proval of the buyers, as he is always looking 
for new ways and means and defends the 
principle that popular taste should by no 
means be underestimated. It is obvious that 


R. Teiner-Svendson can accomplish such suc- 


NEW DANISH 
PACKAGES 


cessful and comprehensive work only in close 
association with a greater number of capable 
artists one of whom formerly also was the 
well-known and deplored Sikker Hansen. 
Arne Ungermann is also one of his perma- 
nent collaborators but we are happy to re- 
port that there is a majority of younger 
artists who in harmonious co-operation and 
under R. Teiner-Svendson’s guidance designs 
the packages of the F.D.B. The most impor- 
tant fact, however, is that these packages 
actually justify their good graphic design by 


a correspondingly high sales success. 
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WERBUNG FUR LINOLEUM @ ADVERTISING LINOLEUM 


Im Kinderzimmer wire der Boden vor oflemncch ge- 
sundheitlichen Moßstäben beurteilt, Hier kann DLW- 
linoleum seine starksten Trümpfe ausspielen. Seine 
fugeniose Oberfläche ist kein Stoubfänger. Es ist 
keimtötend und die Kinder können ruhig beim Spie- 
jen mit den-Hönden den Boden berühren: Es ist nicht 


zu glatt und nicht zu rouh, es spfifh@ht nicht, ex 
damptt die Geräusche und ist wunderbor bequem 
sauber zu halten. Dazu gibt es eine ganze Reihe 
lustiger Dessins worüber sich die Kinder treuen. 

Was dem Kinderzimmer recht ist, ist dem Schlaf- 
zimeter billig, Stile, Sauberkeit und Frische bringt 
DIW-Linolaum in dan Ratım der Rube undGenesung. 


besser! DL 
WwW 


Dr hier gezeigten Anzeigen und Prospekt- 
seiten haben die nicht ganz einfache Auf- Bing eiehonpeyvoler Rar BB LTE 
gabe, für Linoleum zu werben und sind Ar- hae vee 
beiten des Graphikers Anton Stankowski, die lebt sich’s besser! 
er im Auftrage der Firma Wirtschaftswer- 
bung Dr. Walter Mundorff ausführte. Die An- 
zeigen entstanden als eine Sonderaktion zum 
75jährigen Bestehen der Deutschen Linoleum 
Werke und haben offenkundig einen guten 
Erfolg gehabt, da auf dem Wege über die 
Gutscheine beachtlich viele Prospekte be- 
stellt wurden. Der Prospekt hingegen soll 
seine Empfänger darüber unterrichten, in 
welchen verschiedenen Räumen die Verwen- 
dung von Linoleum zweckmäßig ist. Er sagt 
also etwas über die Vorteile des Linoleums, 
seine Zusammensetzung aus natürlichen Roh- 
stoffen aus, und zeigt einige Muster und Far- 
ben, wobei es bemerkenswert ist, daß hier 
keine Formen als graphischer Selbstzweck = 
erscheinen, also gleichsam nur zur « Garnie- Spat Sea ei 
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4,5 Advertisements 


NEE 
BARE I Pro. 
Yu 


P 
of a prospectus 


1 Cowerture de prospectus 
2,3 Pages d’un prospectus 
4,5 Annonces 


rung » verwandt werden. Die Grundidee des 
Prospektes ist es, aus einem Photo einen ein- 
prägsamen Ausschnitt zu zeigen, wie es etwa 
das Beispiel mit den Pantoffeln im Schlafzim- 
mer besonders deutlich veranschaulicht, wo- 
bei natürlich der Aufnahmewinkel stets auf 
das Linoleum gerichtet war. Die Farbaufnah- 
men sind von dem bekannten Photographen 
Lazi, dem es gelungen ist, nach den Anord- 
nungs- und Farbskizzen von Anton Stan- 
kowski die richtige Bildwirkung zu erzielen. 
Leider war hier eine farbige Wiedergabe 


aus technischen Gründen nicht möglich. 
EBERHARD HOLSCHER 


The advertisements and pages from pro- 
spectuses reproduced here have the not 


derne, Schénheit u eck äl 
vollkommen verbindende Bodenb; 


An die Deutsche Linoleum-Werke Aktien- 
gesellschaft, Bietigheim (Württ.) 


Senden Sie mir kostenlos die 20-seitige 
Broschüre »Auf Linoleum lebtsich'sbesser- 


75 Jahre DLW-Linoleum: der Bodenbelag, zu dem man Vertrauen haben darf! name 


quite simple task of advertising Linoleum and 
are the work of the graphic artist Anton 


Stankowski, executed by him on the order 
of the Industrial Advertising Agency Dr. Wal- 
ter Mundorff. The advertisements came into 
being as a special campaign on the occasion 
of ihe 75th anniversary of the German Lino- 
leum Works and obviously have produced 
a great success since by way of the coupons 
attached a remarkable number of prospec- 
tuses were ordered. It is the purpose of the 
prospectus, on the other hand, to inform its 
recipients for what kinds of rooms the use 
of Linoleum is advisable. Consequently it 
says something about the advantage of 
linoleum and the natural products that serve 
as new material for its production and shows 


Anschrift 


some patterns and colors. The remarkable 
thing about the latter is that the forms which 
appear here do not serve any graphic ends 
for their own sake but were used only as it 
were as «garnishings.» It is the basic idea 
of the prospectus to show an impressive sec- 
tion of a photo such as particularly well 
illustrated by the instance of the slippers in 
the bedroom. Naturally in all photos an 
angle was chosen which centers the interest 
on the linoleum. The color photos were made 
by the well-known photographer Lazi who 
has succeeded in achieving the desired im- 
pression by basing his photos on the lay-out 
and color sketches of Anton Stankowski. A 
colored reproduction unfortunately was not 
possible here for technical reasons. 


Wie leben 
wir morgen? 


widerstandsfählg 
elastisch 
schalldämmend 
fugenlos 
bakterientötend 


leicht zu reinigen 


75 Jahre DLW-Linoleum: 75 Jahre besitzt DLW-Linoleum das Vertrauen der Welt! 


Wer baut, wer sich ein Heim ein- 
richtet, muß immer auch an morgen 
denken. Das ist in einer Zeit, die 
täglich soviel Neues bringt, beson- 
ders schwierig. Umso wichtiger ist 
es, auf Bewährtheit zu achten, zumal 
beim Boden, dem am meisten strapa- 
zierten Teil der Wohnung. DLW-Lino- 
leum ist bewährt! Millionen Bauher- 
ren, Architekten, Hausfrauen haben 
überlegt, gerechnet, verglichen und 
geprüft — und sich für DLW-Linoleum 
entschieden. DLW-Linoleum ist tech- 
nisch so ausgereift und künstlerisch 
so zeitlos gestaltet, daß es auch mor- 
gen keinen vollkommeneren Boden 
geben wird! 


An die Deutsche Linoleum-Werke Aktien- 
gesellschaft, Bietigheim (Württ.) 


Sonden Sie mir kostenlos die 20-seitige 
Broschüre »Auf Linoleum lebt sich’s besser~ 


Name 


Anschrift 
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Linke und rechte Seite: Illustrationen 


Left and right page: Illustrations 


Pages de gauche et de droite: Illustrations 
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‚Reiz des Stils von Günter Reker aus. Der- 


versch 
und in den verschiedensten Techniken sich 
auszudrücken suchen, sind in Deutschland 
stets selten gewesen; hierzulande muß man 
nach Möglichkeit sein Leben lang eine ein- 
zige Entwicklungslinie verfolgen, wohl um 
‚eines Tages den Kunsthistorikern die Einord- 
nung zu erleichtern. In anderen Landern gilt 
das Wort: «Nur wer sich wandelt, bleibt mit 
mir verwandt»; Voraussetzung allerdings ist, 
daß jede künstlerische Aussage das persön- 
liche Fluidum spürbar werden läßt und daß 
der Aussagende einzig seine Sprache spricht, 
die zugleich die Sprache seiner Zeit sein soll, 
ohne Anlehnung an die gängigen wechseln- 
den Formen. Günter Reker, 1921 in Reckling- 
hausen geboren, ist als Fachlehrer für Zeich- 
nen in der Graphikklasse der Essener Folk- 
“ wang-Schule tätig. Die Professoren Schardt 
“und Urbach und der Maler Will Kelter waren 
an der gleichen Anstalt durch vier Jahre hin 
seine Lehrer. Hermann Schardt ist jetzt der 
Leiter der Folkwang-Schule. Für eine Schule 
ist eine so reich facettierte junge Persönlich- 
keit wie Reker sicherlich ein Gewinn. In sich 
gefestigt und doch nicht auf einen Stil starr 
festgelegt, wird er leicht in eine unmittelbare 
Beziehung zu seinen Schülern kommen, ihre 
Entwicklungsstadien und -nöte leichter über- 
schauen und begreifen und sie nicht zwingen, 
ihre Handschrift der seinen anzugleichen. 
Reker, von dem wir schon in Heft 9/1956 eine 
erste Veröffentlichung brachten, hat sich als 
Illustrator im weitesten Sinn des Wortes be- 
reits einen Namen gemacht. Und gerade hier 
kommt ihm seine «polyglotte» graphische 


Begabung sehr zustatten. Seine Sensibilität 
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ischer Sicherheit zu haben, macht 


erlaubt es ihm nicht nur in der ihm fir das 
betreffende Buch passenden Technik zu ar- 
beiten, er weiß auch, sich der geistigen At- 
mosphäre des Buches formal anzupassen. So 
werden seine Illustrationen zu Deutungen 
und subtilen « Ergänzungen » der Texte. Bes- 
seres kann sich ein Autor kaum wünschen. 
ERICH PFEIFFER-BELLI 
An absence of «style» combined with an 
unerring instinct in matters of taste and tech- 
nique make the charm of Ginter Reker’s 
style. Artists with such talents who have 
devoted themselves to versatility and, fol- 
lowing their various moods, try to express 


themselves by a host of different techniques 


have always been rare in Germany. It would 


seem that here in Germany one must if pos- 
sible follow one single line of development 
probably in order to facilitate a future classi- 
fication by historians of art. In other coun- 
tries, we find the principle: «He only who 
changes may claim kinship with me.» This 
principle of course presupposes that each 
and every artistic expression reveals a per- 
sonal atmosphere and that the artist speaks 
a language all of his own which at the same 
time should be the language of his time with- 
out adapting itself to current and changing 
forms. Ginter Reker, born in Recklinghausen 


in 1921 is at present a drawing instructor in 


Linke und rechte Seite: Illustrationen zu «Chronik 
der Sperlingsgasse« von Wilhelm Raabe 


Leftandright page: Illustrations for «The Chronicle 
of Sparrows Lane» by Wilhelm Raabe 


Page de gauche et de droite: Illustrations pour «La 
Chronique de la rue aux Moineaux» de Wilh, Raabe 


the department for graphic art of the Folk- 
wang School in Essen. Professors Schardt and 
Urbach and the painter Will Kelter were his 
teachers for four years at the same school. 
Hermann Schardt now is the director of the 
Folkwang School. A richly facetted young 
personality such as Reker is certainly an 
asset for a school. Firmly anchored within 
himself and yet not rigidly tied to one certain 
style he will find it easy to establish a close 
contact with his students, he will find it easier 
to survey and understand the stages and 
crises of their development and will not 


force them to adapt their personal style to 


his own. Reker, about whom a first article 


was published in « Gebrauchsgraphik » copy 
9/1956 already has made a name for himself 
as an illustrator in the most comprehensive 
sense of the word. And it is above all in this 
work that his «polyglot» graphic talent is 
very useful to him. His sensibility not only 
permits him to use the technique appropriate 
for the book in question but also knows how 
to adapt himself formally to the spiritual 
atmosphere of the book. Thus his illustrations 
become interpretations and subtle « comple- 
ments» of the texts. An author hardiy could 


wish for anything better. 
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Linke und rechte Seite: Illustrationen zu «Die 
Verliese des Vatikan» von Andre Gide 


Left and right page: Illustrations for «The Caves 
of the Watican» by André Gide 


Pages de gauche et de droite: Illustrations pour 
»Les Caves du Vatican» d’ André Gide 
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3ebrauchsgraphik 3, 1958 


Ein vortrefflicher Apotheker 


An excellent apothecary 
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ZUM SCHWANEN 

1754 GAB IDR gate] 
PN-FR:SICDGRER== 
SEINEN NAM 


1 Stammhaus 

2 Neubau, Außenfront 
3 Schaukasten (1939) 
4 Eingangstüre 

5 Etikett 


1 Original house 

2 New building, facade - 
3 Display case (1939) 
4 Entrance 

5 Label 


1 Maison-mere 


2 Fagade du nouvel immeuble 


3 Vitrine mobile (1939) 


"4 Porte d’ entrée 


5 Etiquette 


IChERER "it 
APOTHEKE BE - 


Wir pflegen in dieser Zeitschrift sonst keine Nach- 
rufe auf Persönlichkeiten zu halten, die sich als För- 
derer der angewandten Graphik erwiesen haben. 
Von dieser Regel machen wir heute nur eine Aus- 
nahme, weil wir ein Aufgabengebiet berühren, das 
leider für die Graphik noch niemals so richtig aus- 
gewertet wurde - die Apothekenwerbung. Weg- 
weisend war hier der Apotheker Alfred Harmuth, 
der Inhaber der Sichererschen Apotheke in Heil- 
bronn, der am 12. August 1957 gestorben ist. Er starb 
viel zu jung, denn seine Vitalität ließ vermuten, daß 
er seine Kollegenschaft und seine Mitbürger noch 
manchesmal in Siaunen versetzen würde durch 
seine in die Tat umgesetzten Ideen, wie sie nur 
einem sehr fortschrittlichen und künstlerischen 
Geiste entspringen konnten. Blicken wir ein wenig 
weiter zurück, um in Stichworten die Geschichte der 
Sichererschen Apotheke festzuhalten. Sie wurde 
1359 gegründet, feiert also im Jahre 1959 ihr 600jäh- 
riges Jubiläum als die älteste Apotheke Heilbronns. 
Ph.Fr.Sicherer erwarb die Apotheke «Zum Schwa- 
nen» im Jahre 1750 und benannte sie nach seinem 
Namen, den sie heute noch führt. Apotheker Alfred 
Harmuth kaufte die Apotheke im Jahre 1934. Nur 
zehn Jahre lang wirkte Harmuth in dem schönen 
alten Fachwerkbau bis zur Zerstörung im Jahre 1944. 
Aber diese wenigen Jahre reichten dafür aus, daß 
er der Apotheke im Inneren ein völlig neues Gesicht 
gab. Zur Durchführung seiner künstlerischen Pläne 
setzte er sich mit dem Graphiker A. W. Sauter in 
Verbindung und fand in ihm einen Mitarbeiter mit 
sehr viel Einfühlungsvermögen. In enger Zusam- 
menarbeit mit ihm wurden Schaufenster gestaltet, 
die in den Kreisen der Apotheker und Graphiker 
Aufsehen erregten. Wir haben bereits im Jahre 
1938 in unserer Zeitschrift die so mustergültigen 
Graphiken und Fensterdekorationen veröffentlicht. 
Wir konnten damals mit Freude feststellen, daß 
man solche Dinge wirkungsvoll gestalten kann, wenn 
ein großzügiger, verständiger Auftraggeber und 
ein ideenreicher Graphiker zusammenarbeiten. 
Diese Zusammenarbeit wurde erfreulicherweise 
durch die Vernichtung der Apotheke im Jahre 1944 
nicht beendet, sondern nur unterbrochen. Denn Al- 


fred Harmuth erbaute 1950 eine von der Apotheker- 
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Ein vortrefflicher Apotheker - An excellent apothecary 
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1,2 Schaukästen (1939) 
3 Glasgefäße 

4 Holzbüchsen 

1,2 Display cases (1939) 
3 Glass vessels 


4 Wooden boxes 


1,2 Vitrines mobiles (1939) 
3 Bocaux 


4 Boites en bois 


schaft im In- und Auslande viel bewunderte 
neve Apotheke nach Entwürfen des Archi- 
tekten Prof. Brielke in Frankfurt. Heute gilt 
die «Sicherersche » als eine der repräsenta- 
tiven Apotheken unserer Zeit. Sie ist durch 
ihre praktische Sachlichkeit wie durch ihre 
gute Formgebung tonangebend und darf hin- 
sichtlich der Erfordernisse moderner Hygiene 
als mustergültig bezeichnet werden. Was uns 
hier speziell interessiert, ist die Einstellung 
Harmuths zur Graphik, die so betont war, 
daß wir im Jahre 1951 erneut in Heft 8 unse- 
rer Zeitschrift auf die Arbeiten von A. W. Sau- 
ter hinwiesen, die unter anderm auch Ent- 
würfe für die Sicherersche Apotheke zeigten. 
Im Laufe der weiteren Zusammenarbeit zwi- 
schen Harmuth und Sauter haben sich beide 
bestens aufeinander eingespielt und nie hat 
Harmuth ein Schaufenster geändert oder 
eine Drucksache in Auftrag gegeben, ohne 
nicht seinen künstlerischen Beirat vorher her- 
angezogen zu haben. Die Wirkung der Siche- 
rerschen Apotheke auf ihre Kunden und Be- 
sucher ist deshalb so frappierend, weil vom 
kleinsten Etikett über den Briefbogen bis 
zum Einwickelpapier alle Dinge künstlerisch 


gestaltet sind und somit als Ganzes wirken. 


So verlor denn A. W. Sauter durch den Tod 
Alfred Harmuths nicht nur einen selten ver- 
standigen Auftraggeber, sondern auch einen 
guten Freund. Wir behandeln diese Dinge 
mit Ausführlichkeit, weil wir hier bei den 
Apotheken ein fiir die Graphik noch brach- 
liegendes Feld sehen, das sehr wohl wert ist, 
wieder mehr gepflegt zu werden. Waren es 
doch in früheren Zeiten die Apotheken, die 
für gediegene Beschriftungen der Apotheken- 
gefaBe sehr viel künstlerischen Geschmack 
bewiesen. Diese Gefäße aus alter Zeit er- 
freuen noch heute den Betrachter. Wie er- 
freulich wäre es, wenn der durch die Zeit- 
läufte verlorengegangene Sinn für Schönheit 
in den Apotheken wieder wachgerufen wer- 
den könnte. Alfred Harmuth hat es bewiesen 


und die Fortführung der Arbeit in der Apo- 


theke wird es weiter beweisen, daß hier noch 


die Auswertungsmöglichkeiten der Graphik 


sehr groß sind. BOB HAGEN 


I: is not a custom of this magazine to publish 
obituaries for persons who have proved 
to be sponsors of applied graphic art. We 
only depart from this costum today because 
in doing so we touch on a field of work 
which unfortunately has not yet been really 
made a province of graphic art-advertising 
for pharmacies. The apothecary Alfred Har- 
muth, owner of the Sicherer’s pharmacy in 
Heilbronn who died on August 12, 1947, 
showed the way. He died much too early for 
his vitality led to think that he would still 


cause a surprise to his colleagues and fellow- 


citizens by executing ideas which only could 
originate in a very modern and artistic mind. 
Let us have a short look at the past to note 
in a few instances the history of Sicherer’s 
pharmacy. Founded in 1359 it celebrates its 
600th anniversary in 1959 as the oldest phar- 
macy of Heilbronn. In 1750 Ph. Fr. Sicherer 
acquired the «Swan pharmacy» and gave 
it his name which it bears to this day. Apothe- 
cary Alfred Harmuth bought the pharmacy 
in 1934. For only ten years Harmuth lived and 
worked in the beautiful old framework house 
for it was destroyed in 1944. But these ten 
years were sufficient for him to totally 
change the interior appearance of the phar- 
macy. For the execution of his artistic projects 
he consulted the graphic artist A. W. Sauter 


and found him to be a collaborator with a 
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great deal of intuition. Their close cooper- 
ation resulted in the designs of window- 
displays which attracted attention among 
apothecaries and graphic artists. Already in 
1933 our magazine has published these 
model examples of graphic art and shop- 
window decoration. We were at the time 
happy to state such things can be effectively 
designed if a generous and understanding 
client and an imaginative graphic artist co- 
operate. This collaboration fortunately was 
not terminated by the destruction of the 
pharmacy in 1944, but only interrupted. For 
in 1950 Alfred Harmuth built a new pharmacy 
after the plans of the architect Prof. Brielke 
in Frankfort which was greatly admired by 
apothecaries in Germany and abroad. Today 
«Sicherer’s» is considered to be one of the 


most representative pharmacies of our time. 
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It is leading by virtue of its practical matter- 
of-factness as well as by its good designs and 
may be called a model of modern hygiene. 
The matter which interests us here above all 
is Harmuth’s attitude toward graphic art 
which was so pronounced that in copy 8/1951 
we anew pointed out A. W. Sauter’s work, 
showing among others, also designs for 
Sicherer's pharmacy. In the course of the 
further collaboration between Harmuth and 
Sauter these two have ideally adapted them- 
selves to each other and never did Harmuth 
have a display changed or a brochure printed 
without having before consulted his artistic 
adviser. The effect Sicherer’s pharmacy has 
on its clients and visitors is so surprisingly 
strong because everything, from the tiniesi 
lable to the business stationary and the 


wrapping paper is artistically designed 


1,2 Schaufenster 


3 Schaukasten 


1,2 Shopwindows 
3 Display case 


1,2 Vitrines 


3 Vitrine mobile 
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thereby creating a uniform impression. Thus 

ZOO JAHRIBATOTHEKE — A. W. Sauter lost by the death of Alfred Har- 
ee muth not only a client of rare understanding 

but also a good friend. We deal with this 

subject at such length because in pharmacies 

we see a field not yet touched by graphic art 

which would well deserve to be better culti- 

vated. It was after all the pharmacies which 

in former times showed so much artistic taste 

in their lettering on pharmaceutical vessels 

and containers. These old containers are a 

joy to behold even today. How wonderful 

would it be, if the sense for the beautiful 

which has been lost in the course of time 

could be reawakened in the pharmacies. 

Alfred Harmuth has proved it and continued 

nicht dinti "Beredsamkeie. fonden danh Hahninei geiele® "Die STAN PGETASSE da Apormaken Warn 


3 a work for the pharmacies will give further 
r Zeit wus Holz .spater off kleine Rünstwerkr aus Mafolika Fagen: ade Glas, Baondars Klare Are 


ir -Zinn oder Silbernfüßen, laud noch heute geen die langen Kaiti deritandaofir de Arne th proof that there are still a host of possibilities 
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for the utilization of graphic art in this field. 
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r das Post- und Fernmelde- 


1enkunft am 20. Januar 1956 die Herausgabe 
; "einer Briefmarke mit dem gleichen Motiv fir 
“alle sechs Staaten der Montanunion als Vor- 
‚läuferin einer einheitlichen europäischen 
_ Briefmarke beschlossen. Eine aus Vertretern 
der Postverwaltungen der beteiligten Länder 
gebildete Jury wählte dann eine für diesen 
Zweck von dem französischen Graphiker 
‘Gonzague geschaffene Marke aus, die im 
_ Jahre 1956 zur Ausgabe gelangte. Sie ver- 
sinnbildlicht den Aufbau des neuen Europa 
durch ein himmelanstrebendes Stahlgerüst, in 
dessen Fassade die Buchstaben «Europa » 
als mächtige Quadern eingebaut sind. Die 
Postverwaltungen der gleichen Länder be- 
‚schlossen dann in einer weiteren Zusammen- 
kunft die somit begonnene Ausgabe von 
Europa-Marken fortzusetzen, diese aber un- 
ter eine einheitliche Grundidee zu stellen, 
wobei die Gestaltung dieser Idee den be- 
teiligten Ländern freigestellt wurde. Als ge- 
meinsame Grundidee wurde das Leitwort 
«Europa: Faktor des Friedens und Quelle 
des Wohlstands» gewählt. Der von der 
Deutschen Bundespost zur Ausführung be- 
stimmte Entwurf, der von Prof. Richard Blank 
in Berlin geschaffen wurde, zeigt im Präge- 
druck die stilisierte Darstellung eines Bau- 
mes, der sich über dem in negativen Buch- 
staben auf dem unteren Markenrand stehen- 
den Wort «Europa» erhebt. Diese gleiche 
Marke ist auch im Saarland mit Wertanga- 
ben in Franken und einer anderen Farbge- 
bung ausgegeben worden. Die schöne Euro- 
pa-Marke der Schweiz, die wir gleichfalls ab- 
bilden, ist hingegen unabhängig von den Be- 
schlüssen derPostverwaltungen derLänder der 


~Montanunion entstanden. LUDWIG EBENHOH 
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The ministers for the postal and tele-services 
of Belgium, France and Italy, the Netherlands 
and the Federal Republic of Germany had 
during a meeting on the 20th of January 1956 
decided to issue a stamp for all 6 countries 
of the Montanunion (coal and steel pool of 
Europe), bearing the same motive and serv- 
ing as a precursor of a common European 
stamp. A jury, made up by representatives 
of the postal administrations of the member 
countries then chose a stamp which had been 
designed for this purpose by the French 
graphic artist Gonzague and which was is- 
sued in 1956. It symbolizes the building-up of 
a new Europe by a towering steel-scaffolding 
into whose facade the letters « Europe» are 
inserted, formed of huge blocks. In a later 
meeting the postal administrations of the 
same countries decided to continue the thus 
initiated issue of European stamps. This time, 
however, they were to be based on a com- 
mon idea, the member countries being at 
liberty to execute this idea according to their 
own wishes. As a common basic idea the 
leitmotif « Europe, factor of peace and source 
of prosperity » was chosen. The design which 
was chosen for execution by the Federal 
Postal Services and which was created by 
Prof. Richard Blank of Berlin shows in relief- 
print the stylized representation of a tree 
which rises over the-negatively printed-word 
«Europe» in the lower part of the stamp. 
This same stamp has also been issued in the 
Saar, showing, however, French francs as 
value and with a different color. The beauti- 
ful Europe stamp of Switzerland which we 
likewise reproduce here has, however, been 
created independently form the decisions of 
the postal administrations of the coal and 


steel pool of Europe. 
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Entwürfe » Designs - Maquettes: 
1 Richard Blank 
2 Werner Weiskönig 
3 Richard Blank 
SH k 4 Dick Elffers 
- 5 G. Mersch 
6 C. Manzioli 
: 7 L.Jannsens 
8 Decaris 


GRAPHISCHE PLASTIK 
GRAPHIC SCULPTURES The German Federal Railways as a client 


Bei dem schon vor einiger Zeit fertiggestell- 
ten Bahnhofsgebäude in Rosenheim in Bay- 
ern handelt es sich um den bisher größten 
Bahnhofsneubau innerhalb des Bereiches der 
Bundesbahndirektion München und es ist ein 
höchst erfreuliches Faktum, daß von ihr schon 
bei der Planung dieses Neubaus und speziell 
des Empfangsgebäudes die aktive Mitarbeit 
von Künstlern mit vorgesehen wurde. Zu 
ihnen gehört auch der Graphiker Claus Hans- 
mann in München, dem die schöne und inter- 
essante Aufgabe zufiel, die zwei nur rund 
3m breiten, aber 8m hohen seitlichen Wände 
der äußeren Vorhalle des Mitteltraktes des 
Empfangsgebäudes mit allegorischen Dar- 
stellungen auszugestalten. Das ihm hierbei 
gestellte Thema lautete: Die beiden wichtig- 
sten Kraftquellen des Eisenbahnbetriebes im 
südbayerischen Raum, Dampf und Elektrizi- 
tät, sollen vom Ursprung bis zur Nutzung in 
neuer allegorischer Gestaltung versinnbild- 
licht werden. Wie die Bildwiedergaben zei- 
gen, hat es Claus Hansmann bei seinen bei- 
den Bildwerken verstanden, dieses schwie- 
rige Thema zu meistern und seine allegori- 
sche Beziehung zum Eisenbahnbetriebe dem 
Betrachter bildhaft klar zu veranschaulichen, 
wobei es gleichzeitig Anerkennung verdient, 
daß sich die Bundesbahn als Bauherr für eine 
Lösung von zeitgemäßer Darstellung und 
Haltung entschied. Die Ausführung der bei- 
den Reliefdarstellungen erfolgte im Putz- 
schnittverfahren nach einer Reihe von sorg- 
fältigen Materialversuchen, die notwendig 
waren, um für den bis zu 8cm dicken Putz- 
grund einen leichten, langsam bindenden, 
aber wetterhart werdenden Mörtel als zuver- 
lässige Voraussetzung für die Schneidearbeit 
zu gewinnen, die Claus Hansmann persön- 
lich mit den Maurern durchführte. 

EBERHARD HOLSCHER 


fr recently finished station-building in Ro- 
senheim/Bavaria is up to now the biggest of 
the newly built railway stations within the 
district of the Federal Railway Administration 
of Munich and it is a very agreable fact that 
already for the planning of this new building 
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Die Deutsche Bundesbahn als Auftraggeber 


ER ER 


and especially for the reception hall the 
active collaboration of artists was foreseen. 
One of them was also the graphic artist 
Claus Hansmann of Munich to whose lot fell 
the beautiful and interesting task of decorat- 
ing the two lateral walls (only 10 feet wide 
but 26 feet high) of the exterior lobby of the 
middle tract of the reception building with 
allegorical pictures. The subject of his work 
was a symbolisation in novel allegorical de- 
sign of the two most important sources of 
power for the railways in Southern Bavaria, 
steam and electricity, showing all stages 
from their sources to their utilization. As 
shown by our reproductions Claus Hansmann 
has managed to master this difficult subject 
in his two pictures and to give a clear visual 
illustration of its allegorical relation with the 
running of the railways. At the same time 
the Federal Railways in their role as builders 
deserve praise for having decided in favor 
of a solution which shows a modern type of 
representation and a modern note. After a 
series of careful tests of the material to be 
used which were necessary to find a light, 
slowly taking but finally weatherproof mor- 
tar for the partly 3 inches thick plaster foun- 
dation as a reliable condition for the cutting 
which was carried out by Claus Hansmann 
personally in co-operation with the masons, 


the two relief representations were executed. 
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TYPOGRAPHIE IN WISSENSCHAFTLICHEN BUCHERN 
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Der Wert eines Buches wurde in den ver- 
gangenen Jahrhunderten, abgesehen vom 
Inhalt, durch einen schlichten, aber dauerhaf- 
ten Ledereinband verborgen und dokumen- 
tiert. Erst auf der Titelseite offenbarte man 
sich — in prächtiger Ausstattung mit ausge- 
wogener Typographie und schönen phanta- 
sievollen Vignetten gaben der Autor und der 
Verleger ihr Werk voll berechtigten Stolzes 
in die Hande des Lesers. Vor allem wissen- 
schaftliche Bücher wurden so gestaltet, denn 
der Akademiker erwartete nicht nur ein ihn 
interessierendesWissensgebiet, sondern auch 
ein künstlerisch wertvoll ausgestattetes Buch. 
Man war stolz auf humanistische Bildung, die 
künstlerisches Verstehen miteinbegriff. Im 
letzten Jahrhundert trat hier ein erheblicher 
Wandel ein. Die Bücher erhielten bunte, mehr 
oder weniger gute Umschläge und Einbände, 
dem Textteil wurde wenig Beachtung ge- 
zeigt. Man bediente sich erprobter Satzspie- 
gelvorschriften, die immer enger begrenzt 
wurden undkeinerlei Möglichkeiten zu schöp- 
ferischer Buchgestaltung offen ließen. Erst 
seit ungefähr der Jahrhundertwende sind 
Versuche auf typographischem Gebiet be- 


merkbar, dem Buch ein interessantes und 
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a he value of a book, except of course the 
value of its contents, was in centuries past 
hidden and proved by a simple but durable 
leather-binding. Only the title-page raised 
the curtains-full of justified pride the author 
and publisher put their work with its mag- 
nificent get-up, balanced typography and 
beautiful imaginative vignets into the hands 


of the reader. Especially scientific books 
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showed this get-up for the professional man 
did not only expect to be introduced to an 
interesting subject but also a book with avalu- 
able and artistic get-up. One took pride in 
an education in humanities which also com- 
prised artistic understanding. In the last 
century this attitude underwent a consider- 


able change. The books were furnished with 


colorful, more or less artistically satisfactory 
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HEIJO HANGEN 


Man kann nicht sagen, daß der Maler und Graphiker 
Heijo Hangen, der im Jahre 1927 in Bad Kreuznach gebo- 
ren wurde, eine eigentlich gebrauchsgraphische Schulung 
erfahren hätte, denn nach einer abgeschlossenen Lehre 
im Malerhandwerk, die ihm sicherlich sehr förderlich war, 
besuchte er die Landeskunstschule in Mainz, wo er eine 
Ausbildung auf breiter künstlerischer Grundlage erhielt. 
Hier waren in der Malerei Carlo Kuhl und Peter Paul Etz 
und in der Plastik Mueller-Olm und Emmy Roeder seine 
Lehrer, während er in der Graphik durch Franz Fiederling 
unterwiesen wurde. Nach Abschluß seines Studiums erhielt 
er ein Stipendium des Landes Rheinland-Pfalz, das ihm er- 
laubte, sich ein Jahr lang in den Ateliers auf dem Anger- 
stein bei Koblenz ganz der Malerei zu widmen. Vom Jahre 
1952 an arbeitete er dann für das amerikanische General- 
konsulat im Amerika-Haus in Koblenz, wo er zunächst die 
Ausgestaltung von drei Schaufenstern übernahm, die der 
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Am 19. Sept., 20 Uhr KongreBhalle Deinhard 
Amerika Haus Koblenz Studio-Abend 


Ein Brief an Emily 


Kammeroper in zwei Szenen 
von Lockrem Johnson, USA 


Betty Jackson - Mezzosopran 
Franz Reuter-Wolt - Bariton 
Elisabeth Wrancher - Sopran 
Walter Matthes - Bariton 
Cynthia Fitten - Am Flügel 


Ein amerik. Spielfilm nach dem Drama von W. Shakespeare 


JULIUS CAESAR x. 


me 


AM 26. MÄRZ 1957 - 18 u. 20 UHR AUDITORIUM 


AMERIKA HAUS KOBLENZ 


Kostenlose Eintrittskarten ab 21. März in der Bibliothek 
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1, 3-5 Plakate 

2 Prospektumschlag 

1, 3-5 Posters 

2 Cover of a prospectus 

1,3-5 Affiches 

2 Couverture de prospectus 5 
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Ankündigung von den laufenden Program- 
men für Vorträge, Konzerte oder andere 
Veranstaltungen dienten. Nachdem man dort 
die Auswertungsmöglichkeiten des eigenen 
Plakatdrucks erkannt hatte, übernahm Heijo 
Hangen auch die Gestaltung der Programme 
und Plakate, und hieraus ergaben sich dann 
im weiteren Verfolg dieser Tätigkeit auch 
Aufträge anderer dortiger Institutionen wie 
des Verkehrsvereins oder der Städtischen 
Sparkasse. Die Arbeiten von Heijo Hangen, 
die wir im Rahmen dieser Veröffentlichung 
zeigen, lassen erkennen, daß er sich erfreu- 


licherweise noch nicht auf eine bestimmte 
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Richtung oder einen Stil festgelegt hat, son- 


dern bemüht bleibt, sich alle technischen und 
künstlerischen Möglichkeiten einer sinnvol- 
len graphischen Gestaltung zu erhalten. Er 
vermeidet es also, sich in schon feststehen- 
den Formen zu bewegen und strebt immer 
eine Form an, bei der die graphische Idee 
und ihr Zweck die beste Aussage ergeben. 
Mit diesen Absichten verbindet sich bei ihm 
auch gelegentlich eine Neigung zu ungegen- 
ständlichen und rein kompositorischen Ge- 
staltungselementen, womit er aber zu seinem 
Bedauern nur selten bei seinen Auftrag- 


gebern auf Gegenliebe stößt. CARL HEUSSNER 


HEIJO HANGEN 


One cannot claim that the painter and 
graphic artist Heijo Hangen who was born 
in Bad Kreuznach in 1927 has received proper 
training in commercial graphic art for after 
he had finished his apprenticeship as a house- 
painter which no doubt served him in good 
stead later on, he visited the State Art School 
in Mainz where he received a more com- 
prehensive artistic training. Here Carlo Kuhl 
and Peter Paul Etz were his teachers in paint- 
ing and Mueller-Olm and Emmy Roeder his 
teachers in sculpture while Franz Fiederling 
instructed him in graphic art. After he had 


finished his studies he received a scholarship 
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1 Umschlag für einen Jahresbericht 
2-6 Prospektumschläge 
7 Anzeige 


1 Cover of an annual report 
2-6 Covers of prospeciuses 


7 Advertisement 


1 Couverture pour un compte-rendu d’exercice 
2-6 Couvertures de prospectus 


7 Annonce 


KOBLENZ - RHEIN UND MOSEL 


Rhein-Poft 


Aslteste Zeitung am Mitterrh 
gogründer 1840 


Limburg und Montabaur 
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„Westerwälder - Post“, Montabaur 
„Lahn-Post”, Diez und Bod Ems 
„Eltviller - Zeitung”, Eltville | Rhein 
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1 Schaufenster 

2,3 Plakate 

4 Glückwunschkarte 
5-7 Einladungskarten 


1 Shop-window 

2,3 Posters. 

4 Congratulatory card 
5-7 Invitation cards 


1 Vitrine 
2,3 Affiches 
4 Carte de veux 
: > 5-7 Cartes d’invitation 


Der ‚Aufstieg der iv ngen 


Generation in Amerika _ 


Die Symbolik in,,Moby Dick, 
Sprecher: Lloyd Allen Jones 
Am7.November1956,20Uhr 


18. Juli 1957. 
Auditorium — 


r 3 PAnAst 


Amer ika Haus Koble 


HEIJO HANGEN 


from the land Rheinland Pfalz which per- 
mitted him to devote himself for a year to 
painting in the studios on the Angerstein 
near Koblenz. From 1952 on he then worked 
for the American Consulate General in the 
America House in Koblenz where at first he 
designed three display windows which served 
to announce the current program of lectures, 
concerts or other events. After the usefulness 
of independent poster-printing had been 
recognized there, Heijo Hangen also under- 
took the design of the programs and posters 
and this work entailed orders from other 
local institutions such as the Traffic Associ- 
ation and the Municipal Savings Bank. The 
work of Heijo Hangen which we reproduce 
within the frame of this article shows, that 
fortunately he has not yet specialized in any 
one definite sense or style but continues to 
try to keep all technical and artistic pos- 
sibilities of purposive graphic design at his 
disposal. He consequently avoids to employ 
already standardized forms and always 
strives for one whose purpose combined with 
its graphic idea result in the best solution. 
Occasionally these intentions are combined 
with a tendency to use abstract and purely 
compository elements of design which, how- 
ever, as he regretfully admits, only rarely 


meet with the approval of his clients. 
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Die VERDI ist eine lichte Versalschrift, deren dreidimen- 
sionale Zeichnung das Bild der gedruckten Seite In schönster 
Weise zu beleben vermag. Es versteht sich, daß eine solche 
Schrift sparsam verwendet sein will. Eine Zeile, ein einziges 

‘ort kann genügen, aber die VERDI ist vielseitig zu ge- 
brauchen: in traditioneller Anordnung so gut wie zu einem 


kecken typographischen Experiment. 


The VERDI type consists of inline capital letters whose 
three-dimensional design is ideally suited for lending life to 
the face of a printed page. Obviously this sort of type must be 
used with discretion. One line, one single word ne suffice, but 
theVERDI type is versatile: it can be used in a traditional 


outlay as well as for a daring typographic experiment. 


Bauersche Giesserei - Frankfurt am Main 


air 
u =< dag 


Jaquettes polonaises (pages 2-7) 7 


“ Malgré toutes les possibilités de distractions 


passives et mécanisées offertes par notre épo- 


que moderne, le livre a gardé son prestige 


universel; il n'a rien perdu de sa valeur et de 


sa puissance. I] en sera ainsi tant que des 


hommes croiront que la technique ne peut pas 


penser pour eux. Ce fait ne suffit cependant _ 


pas & donner aux indifférents le godt de la 
lecture. Le livre ne répond plus aujourd'hui & 
un besoin évident; il est devenu une marchan- 
dise comme les autres qui doit aussi se faire 
connaitre pour entrer en contact avec le pu- 
blic. Pour attirer le client, le livre doit se plier 
aux lois générales de la publicité commer- 
ciale. C'est pourquoi l’edition a adopté la 
jaquette qui est I'habit de ville du livre. Ce 
protege-livre illustré, suggestif, s'est imposé 
de plus en plus car il est un facteur actif de 
vente. A la différence de la reliure distinguée, 
faite pour orner les rayons des bibliothéques, 
la jaquette ne vise qu’d l'efficacite immédiate, 
qu'ä tenir son rang derriére une vitrine parmi 
ses voisines. Son aspect doit donc étre diffé- 
rent de celui de toute autre concurrente pos- 
sible. Cette régle est purement négative et 
manque un peu de précision. Mais on peut en 
conclure que dans le champ des régles positi- 
ves aucune limite n'est posée: toutes les voies 
sont ouvertes pour des solutions neuves et sor- 
tant du commun. A l’infinie variété du texte et 
de l'image dans les livres correspond la méme 
diversité dans l'art de la jaquette qui protége 
et propage. Ici |"habit fait le moine et le con- 


tenu du livre doit étre reflété par la jaqueite, 


Si par des moyens artisiques elle traduit en 


langage visuel |'atmosphére du sujet, son but 
est alors atteint. Les jaquettes polonaises d'ou- 
vrages littéraires se caractérisent presque toutes 
par la puissance et la santé des coloris, par 
l’appel fait aux éléments folkloriques, méme 
si parfois l’artiste emploie les moyens graphi- 
ques et photographiques en usage partout. 
Alors que nous sommes.sur la voie d'une in- 
ternationalisation - disons méme d'un nivelle- 
ment — du graphisme appliqué, ces jaquettes 
nous permettent un regard vers les sources, 
une redécouverte salutaire et enrichissante du 


formelle, mais la vitalité 
‘ 2 


-considérations commerciales. 


terrain nourricier qu 


lité populaire; car ce r 


vide o¥ nous enfonce la 

t 5 ? 2 DAL. 
en cela que les peuples jeunes” 
chez qui la conception artistique 


core passée par le filtre de 


pas encore pressurée et dilué a 


Fra 2 


je cee 
Cartes de voeux pour tout le monde : 
(pages 8-11) 


Tout le monde utilise dans sa vie de 


de voeux: & l'occasion de naissanc 
riages, de baptémes, pour Noél, — bref 


tous les événements qui nous concer 


" 


éculé que le gros du public ne veut pas ai 


f . 
tions possibles. On peut lui en offrir des bon- 


nes, comme on peut lui en offrir des mauvai- 
ses. Mais offrir ce qui-est bon, tel est précisé- 
ment le devoir de ceux qui savent od est la 


vérité artistique, c'est & dire les artistes et les” 


éditeurs, car ceux-ci ont une täche social e 
d'éducation & remplir. Les peintres Dorothea 
et Gyorgy Stefula (femme et mari) ont cres 
pour le célébre éditeur d'art suisse Wolfens- 
berger des maquettes trés réussies, d'un double 
point de vue. Ces cartes sont d'un bon niveau 
artistique, pleines d’humour et de fantaisie et 
elles connaissent en outre, dans les pays anglo- 


saxons ov elles se vendent jusqu’ici, un grand 


zur, 
Nis en | 


s dans la publicité, on 


ent { P6rimee. 


mire et avisés, qui se sentaient 


pa é va on en est venu 4 juger plus cal- 
mem nt et lbs objectivement de cette situation 
uvelle. Nous savons aujourd'hui, et nous 


aurions d’ailleurs pu le lire dans le livre ré- 


 phiks, paru des 1930, que la photo n'est pas 
_ Vennemie de l'art ou du graphisme, mais que 
det un élément nouveau, avec ses lois pro- 
| pres et ses possibilifés particuliéres, qu'il faut 
Li admettre comme tel et utiliser en conséquence. 
- Depuis, l’exp&rience nous a prouvé que la pho- 
_ tographie est un moyen de visualisation de 
| méme valeur que les autres procedes graphi- 
ques. Il existe aujourd'hui d’innombrables gra- 
phistes qui travaillent eux-mémes avec la ca- 
_méra comme instrument d'appoint pour enri- 
De plus 


‚hir leurs possibilités d'expression. 


Sg: LT 


nous savons aussi que la photographie met 4 
notre portée des moyens et des valeurs inde- 


_ nigblement artistiques. Sans doute serait-il 

faux, de croire que la photo puisse jamais rem- 
Me 
_ placer totalement le dessin. Spécialement dans 
le 


te domaine de la publicité il existe encore 


Be 


Pe sic de sections ot le dessin reste le moyen 


ER ial 
mains. — 


rogrés rapides des techni- 


On vit méme des- 


-yélateur de Paul Renner «Mechanisierte Gra- ° 


i 4 sentiel et ig are oceans: ‘comme I ‚sige‘ 
une presentation publicitaire bien ‘congue. j 
C'est pourquoi dans le domaine particulier de 


la publicité technique on ne pourra jamais re- 


exemple caractéristique nous en est donné ici 


par cette série de feuilles de calendriers ‘choi- 


sies parmi les calendriers-réclame sortis par la 
maison AEG au cours des derniäres années. 


L'auteur en est le graphiste Jano Seitz qui, 


‘noncer & la collaboration du grophiste. Un 


grace 4 sa double formation - et tres poussée — 


- dans les écoles .techniques ‘et les académies 


des beaux-arts, semble prédestiné pour de tel- 


“ les activités. I] sait en effet donner une vision 
artistique des motifs techniques et industriels 


tout en satisfaisant aux exigences, souvent em- 


barrassantes, des techniciens. 
Eberhard Hölscher 


Nouveaux emballages danois (pages 18-25) 
Nous avons dejä dans un précédent numéro de 
cette revue publié une série de conditionne- 


ments publicitaires de la société dite F. D. B. 


de Copenhague. Nous présentons aujourd'hui 


une nouvelle sélection de maquettes d’embal- 
lages retenues par la méme entreprise, afin de 


montrer & nos lecteurs que la F. D. B. poursuit 
ses efforts en faveur d'un emballage moderne 
et parfait, qu'elle est constamment & la re- 
cherche de nouvelles possibilités. Comme nous 


werd . . J 
l'écrivions dans ce premier article, la F..D. B. 


est Ja plus grosse entreprise du Danemark dans 


le domaine de la distribution des marchandi- 
ses; elle s'occupe de l'achat et de la produc- 
tion des marchandises pour les associations de 


consommateurs & base coopérative afin d'ali- 


_menter le marché danois en produits de coh- 


sommation aussi peu chers que possible et de 
premiére qualité. Grace a la création de la 
F. D. B. les mouvements ‘de coopérateurs eurent 
enfin une organisation unitaire permettant au 


consommateur de participer au marché de gros 


et & la fabrication en série; en particulier la - 


construction d'usines appartenant ä la F. D. B. 


a contribué d'une fagon’ décisive au dévelop- 


pement du mouvement coopératif des consom- 


‘ idan. Pol oe ve eae Ay 


 velles jusqu'a ce 


by 


fa 
e que “soit. ‘atteint te ‘résultot i 
voulu. I ne craint. pas non plus es expérien- 
ces d’ avant-garde, comme | por re 


emballages de style non-figuratif qu 
leurs trouvé l'assentiment du public, car il 


cherche foujours des voies nouvelles et il est 
d'avis qu'on ne doit pas sous-estimer le godt 
du public. Il va de soi que R. Teiner-Svendson 
ne peut faire preuve d'une activité aussi ‘yaste 


et couronnée_ d'un tel succés qu’ 'en étroite col- 


: laboration avec toute une équipe d’artistes de 


talent, dont fit partie entre autres le célébre 


graphiste, _malheureusement entre temps de- - 


_ cede, Sikker Hansen. Arne Ungermann est aussi 


l'un de ses collaborateurs permanents. Mais © 


on constatera avec plaisir que son équipe se 
compose en majeure partie de jeunes, qui dans 
une collaboration harmonieuse et sous son in- 
fluence déterminante ont réalisé ces emballa- 
ges de la F. D. B. Enfin et surtout il faut sou- 
ligner que cette politique de la qualits gra- 


_phique parfaite des emballages est pleinement 


justifiée par les succés obtenus dans les chiffres 


de vente. Erich Stockmarr — 


Publicité pour linoléum (pages 26-27) 
Les annonces et les pages de brochures que 
nous présentons ici ont pour täche peu com- 
mune de faire campagne pour le linoléum et 
ont pour auteur le graphiste Anton Stankowski 
& qui elles furent commandées par Fagen oa 
«Publicité industrielle Dr Walter Mundorff». 

Ces annonces, venant soutenir. une action: ae NZ 
ciale & l'occasion du 75&me anniversaire 


«Deutsche Linoleum Werke», ont som un 
aie 


tel succés que les lecteurs des. ji journaux firent ee SE 


ri 


un grand NEE ‚des, pore aus ces anno 


“et de couleur d’Anton Stankowski tant de vie 

air Hi et tant de justesse. Malheureusement il ne nous 
a pas été possible, pour des raisons~ techni- 

’ ques, de donner ici une reproduction en cou- 
leurs. Eberhard Hölscher 


Le graphiste Günter Reker (pages 28-33) 
N’avoir pas de «style» défini et avoir tant de 
söret® dans ses goüts et dans sa technique, 
voilä qui fait tout le charme du style de Gün- 
ter Reker. De tels talents, qui ont grandi sous 
2 le signe du «variable» et qui par goüt et hu- 
; / meur cherchent & s'exprimer par les techniques 
: les plus diverses, ont toujours été rares en 
Allemagne; dans ce pays il est recommande 
de suivre toute sa vie une ligne d’&volution 
| bien droite, sans doute pour ne pas compli- 
F quer la täche des classificateurs et des histo- 
| riens d'art. Dans d'autres pays. au confraire 
on dit: «Seul celui qui se transforme reste fi- 
_ déle a la nature humaine»; & condition bien 
sor que son message artistique laisse percevoir 
le fluide personnel et que l'artiste parle une 
langue qui soit en. méme temps le vrai lan- 
| gage de I'époque et non la copie des formes 
ER 4 passagéres et en vogue de la mode. Günter 
: Reker naquit en 1921 & Recklinghausen. II est 
; -» professeur de dessin dans la classe d’arts gra- 
phiques de l'&cole Folkwang G Essen. Les pro- 
Fi ‘ | fesseurs Schardt et Urbach, ainsi que le peintre 
b Will Kelter, furent quatre ans durant ses: mai- 
' > | tres dans ce méme établissement. Hermann 
ieee Pa “Schardt est aujourd'hui le directeur de la Folk- 


ee Une jeune personnalité aussi 


riche en facettes que Ginter Reker est 4 coup 
sor un gain pour une grande école. Trés sür 
de lui, sans avoir pourtant adopté un style 
definitif, il lui est plus facile d’entrer en con- 


7 eat ER ‚avec ses vr d'examiner et de 


eis la Köchktgue Yer! mie 


aptée u iv livre 


4 traiter, mais il sait aussi s s'installer dems. r 


mosphere spirituelle du livre. C'est ainsi que ; 
‚ses illustrations deviennent traduction et com- 


mentaire subtil du texte écrit. Nul auteur ne 
pourrait demander mieux. Erich Pfeiffer-Belli 


Un pharmacien hors ligne (pages 34-39) 
Nous n'avons pas I'habitude d’écrire dans cette 
revue des articles nécrologiques en |'honneur 


des personnalités qui ont, au cours de leur vie, 


‘encouragé et patronné les arts graphiques 


appliqués. Si nous faisons aujourd'hui une ex- 


ception @ cette régle, c'est parce que nous 


touchons & un champ d’activités qui n'a pas 


encore été vraiment exploité - nous le deplo- 
rons — par les professionnels du graphisme: la 
publicité en faveur des depöts de pharmacie. 
Un précurseur dans ce.domaine fut le pharma- 
cien: Alfred Harmuth, propriétaire-gérant de la 
Sicherersche Apotheke de Heilbronn. Il mourut 
le 12 aoüt 1957, beaucoup trop töt pour fous ses 
confréres et ses concitoyens qui attendaient en- 
core de son inépuisable vitalité d’autres réa- 
lisations &tonnantes, d’autres manifestations de 
son esprit ouvert aux réalités et au progrés 
artistiques. Tournons nos regards vers le passé 
pour résumer rapidement l'histoire de la «Si- 
cherersche Apotheke». Fondée en 1359, elle fé- 
tera donc cette année son 6e centenaire: c'est 
la plus ancienne pharmacie de Heilbronn. En 
1750 Fr. Sicherer acquit cette pharmacie, alors 
«a l'enseigne du cygne» et la baptisa du nom 
qu'elle porte encore aujourd'hui. En 1934 elle 
passa entre les mains d’Alfred Harmuth. Il n'y 
put travailler que pendant dix années, car en 
1944 la vieille et magnifique officine de phar- 
macien fut complétement détruite. Mais ces 
quelques années suffirent pour donner & cette 
boutique de pharmacie un visage tout @ fait 
nouveau. Pour réaliser ses projets esthétiques, 
Alfred ‘Harmuth se mit en rapport avec le gra- 
phiste A.W. Sauter et trouva en “lui un col- 
laborateur d'une grande compréhension intui- 
tive. En communauté de travail furent réalisées 
des vitrines qui firent sensation chez les pro- 
fessionnels de la pharmacie et de la publicite. 
Des l'année 1938 nous avons présenté aux lec- 
teurs de cette revue ces ceuvres graphiques et 


ces décors de vitrines de valeur exemplaire. 


Nous en tirions alors cette encourageante con- 


clusion que des manifestations aussi réussies 


sont partout possibles quand un commandi- 


peut dire qu'elle ie le ong et du 
vue des shh de rae moderne ll 


intéresse ici tout particuliérement, Ba 
sition de Harmuth en faveur d'un graphisme — 
impeccable; en 1951 le No 8 de Gebrauchsgra- 
phik présenta de nouveau certaines réalisations 
de A.W. Sauter et en particulier der maquet- 
tes congues pour la «Sicherersche Apotheke». 
Harmuth et Sauter ont toujours travaillé en 
étroite communion et jamais le maifre-phar- — 
macien n'a modifié un étalage ov donné un 
dépliant ä l’imprimeur sans avoir consulté 


auparavant son ami graphiste. Le prestige de 


~ la «Sicherersche Apotheke» auprés de ses clients 


et amis vient justement de ce que tout ce qui 


porte son nom, de la plus petite étiquette a 


_ T'en-téte de lettre en passant par les envelop- 


pages papier, témoigne d'un style original et 
unitaire. Par la mort du pharmacien Alfred 
Harmuth, A. W. Sauter ne perdit pas seulement 
un commanditaire d'une intelligence peu com- 
mune, mais un grand ami. Si nous donnons 
tous ces détails, c'est que ce domaine du gra- 
phisme, la publicité pour les détaillants de la 
pharmacie, nous apparait comme un terrain 
en friche qui meriterait plus d’attention de la 
part des professionnels. Ne sont-ce pas les 
pharmaciens qui en des temps reculés nous ont 
donné ces merveilleux graphismes qui ‘ornaient 
de leurs inscriptions les bocaux et les réci- 
pients? I] serait certes heureux que ce sens de 
la beauté artistique, perdu au cours des temps, 
connöt une renaissance dans la presentation 
de nos pharmacies. Alfred Harmuth nous a 
prouvé par l'exemple, ainsi que ceux qui pour- 
suivent sa täche actuellement, qu'il y a lä pour 
le graphisme utilitaire d’immenses possibilités 


d'application, Bob Hagen 


Timbres Europe 1957 (pages 40-41) 


Au cours d'une conférence internationale, le 
20 janvier 1956, les ministres des PTT de Bel- 
gique, France, Italie, Hollande, et Allemagne 
fédérale avaient décidé la création d'un timbre- 


poste 4 effigie commune pour les six Etats de 


% 
Pa 


tout en laissant cette fois & 
& d’exécution. L'idée de 
l'Europe, 


devait étre le slogan: 
e + source de bien-étre. Le pro- 

roe EN 

en 

Tr Richard Blank (Berlin). 


relief il eine un arbre stylisé 


Ludwig Ebenhöh 


 Sculpture utilitaire (pages 42-43) 
Les Chemins de fer allemands confient une 


>, 


_ commande a un artiste 
Avec la nouvelle gare de Rosenheim en Ba- 
viere, dont la construction fut achevée tout ré- 
cemment, nous sommes en présence de la plus 
grande réalisation architecturale menée & bien 
depuis la guerre:par la direction des chemins 
de fer du district de Munich. Nous sommes 
heureux de pouvoir constater que, des |'éta- 
blissement des devis pour cefte nouvelle con- 
struction et particuliérement pour le hall de la 
gare, on avait preyu l’active collaboration 
d’artistes qualifiés. Parmi ceux-ci il y avait le 
graphiste Claus Hansmann de Munich & qui fut 
‘confiée la täche fort interessante de décorer 
par des figurations allegoriques les deux pa- 
rois laterales — larges seulement de 3 métres, 
mais hautes de 8 métres — formant le parvis 
de la partie médiane du hall ou salle des pas 
perdus. Le sujet imposé & l’artiste était le sui- 
vant: 
_ portantes pour le réseau ferroviaire de la Ba- 
viere du Sud, la vapeur et I'électricité, symbo- 
- lisees en allögories nouvelles dans leurs diver- 
‚ses formes, depuis leur origine naturelle 
co leur utilisation finale. Comme le mon- 


i Pet 


les deux sources d'énergie les plus im- | 


ae sur fe materiau.. Cor pour le ees 
d'une épaisseur allant jusqu'a 8 cms, il ‘était 


nécessaire ‚d’avoir un mortier en a prise 
lente, mais résistant aux intempéries, afin ‚que 
l'on pot procéder dans les meilleures condi- 
tions aux travaux de taillage que Claus Hans- 
mann effectua personnellement avec l'aide des 


magons. 


Typographie de livres scientifiques 
(pages 44-49) 


‘Dans les siécles passés, la valeur d'un livre, 


abstraction faite du contenu, était a la fois 
masquée et attestée par une reliure de cuir, 
sobre mais d'une solidité @ toute épreuve. Ce 
n'est qu'avec la page de titre que ce contenu 
se manifestait. C'est dans une presentation 


magnifique, avec une typographie trés étudiée 


‘et de belles vignettes débordantes d’i imagina- 


tion, que auteur et |’éditeur remettaient avec 


un orgueil justifié leur ouvrage entre les mains 


- du lecteur. On était fier d'une culture huma- 


niste qui impliquait le sens de l'art. Au cours 
du siécle dernier un changement sensible s’ef- 
fectua. Les livres furent habillés de couvertu- 


res aux couleurs vives, plus ou ‘moins bonnes, 


et le texte lui-méme fut plutöt négligé. On se 


contenta d'utiliser des fonds de casse qui 


avaient fait leurs preuves, en nombre‘de plus — 


en plus réduit et ne laissant aucune possibilité 
de création originale au constructeur de livre. 
Ce n'est qu’ä partir des années 1900 qu'on re- 
marque une renaissance de la typographie et 
un effort trés net pour rendre au livre un vi- 
sage interessant et esthétique. De trés belles 
solutions ont été trouvées et depuis lors, dans 
le domaine des belles-lettres, les éditions se 
sont multipliées qui témoignent d'un souci 
croissant. des exigences bibliophiliques. Tout 
autre est la situation dans le domaine des li- 
vres purement scientifiques. Abstraction faite de 
quelques exceptions, ces éditions sont d'une 


médiocrité imbattable, tant pour la page de 


titre que pour le reste du livre. On pourrait. 


croire que ces livres s'adressent & des robots 
et non @ des étres humains pourvus tout de 


méme d'intelligence. Il ne faudrait pas con- 


fondre clarté et sobriété typographique avec je 


Eberhard Hélscher 


a 


ae 


Heijo Hangen (pages 50-55) te nigh 


On ne peut dire que le peintre et graphiste 
Heijo Hangen, qui naquit en 1927 & Bad-Kreuz- 


nach, ait joui. d'une veritable formation: de 
graphiste publicitaire. res un apprentissage 
complet comme peintre-artisan, qui sans doute 
ne lui a pas été inutile, il fréquenta I'école 
provinciale des beaux-arts de Mayence, oö il 


recut une formation artistique sur une base 


“tres large. En peinture il eut pour mattres 


Carlo Kuhl et Peter Paul Etz, en sculpture 
Mueller-Olm et Emmy Roeder, tandis que les 


arts graphiques lui furent enseignés par Franz — 


i 


Fiederling. Ses études terminées, il obtint une 
bourse de la province du Rhéno-Paltinat qui 
lui permit de se consacrer pendant toute une 
année @ la peinture dans les ateliers du An- 


gerstein prés de Coblence. A partir de 1952 il 


travailla ensuite pour le Consulat général des 
USA a Coblence et s’occupa tout d'abord de 


décorer trois vitrines pour | le centre culturel 


Amerika-Haus, vitrines annongant les program- 


"mes hebdomadaires, conférences, concerts et 


autres manifestations. S'étant rendu compte de 
la valeur publicitaire d’affiches' réalisées par 
le centre lui-méme, le directeur confia ä Heijo 
Hangen la responsabilité artistique des pro- 
es et des affiches. Ses réussites graphi- 
ques lui valurent alors des commandes venant 
d'autres institutions locales, comme !'Office du 
Tourisme ou la Caisse d'Enargne municipale. 
Les travaux de Heijo Hangen que nous présen- 
tons dans le cadre de cet article nous mon- 
trent que par bonheur il ne s'est pas encore 


fixe dans une direction ou dans un style bien 


déterminé et qu'il s’efforce de rester dispo- 


nible pour toutes les possibilités techniques et 
artistiques d’un graphisme *conséquent. II évite 
donc toutes les formes stéréotypées et recherche 
un style qui soit chaque fois la meilleure ex- 
pression de l'idée graphique et du but re- 
cherché. A ces intentions s‘ujouie aussi parfois 
une tendance aux compositions non-figuratives 
et & l'emploi d’éléments purément constructi- = 


vistes, ce qui a son aus reget ne Wi Beis 


r 
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RWANE DTE AUSSTE! uum 


oe sae 13. März: DARMSTADT, Russische Ikonen aus dem Iko- 
..nen-Museum Recklinghausen 
Bis 15. März: BONN am Rhein, Arndthaus: Schönes altes 
Spielzeug und Küchengerät 

Bis 16. März: BADEN-BADEN, Rolf Nesch, Hermann Glöck- 
ner, René Hinds, Louise Rösler, Heinz E. Hirscher: Metall- 
drucke und Collagen 


En - Bis 16. März: BRAUNSCHWEIG, Farbige Graphik 1957 

£ Bis 16. Marz: STUTTGART, Alexej v. Jawlensky, Gemälde 
r und Graphik 

; Bis 16. Marz: MANNHEIM, Mannheimer Kunstverein: Emil 


Scheibe, Olgemälde und Graphik 
Bis 23. März: DÜSSELDORF, Ausstellung italienischer Künst- 
lerinnen mit dem Künstlerinnen-Bund Nordrhein-Wesifalen 


Bis 23. März: DUISBURG, Bildhandzeichnungen des 20. Jahr- 
hunderts 


Bis 23. März: HAGEN i. Westf., Moderne Negerkunst 


Bis 28. März: OFFENBACH am Main, Klingspor-Museum: 
Marcus Behmer, Buch- und Schriftkunst 


Bis 30. März: KOLN am Rhein, Hubert Berke, Köln am Rhein, 
Kollektiv-Ausstellung zum 50. Geburtstag 


Bis 31. März: MÜNCHEN, Spitzweg-Ausstellung 


Bis Ostern (6. April): MÜNCHEN, Bayrisches National- 
museum: Krippenschau 


Bis April: RHEYDT i. Westf., Alte und neue Kunst in der 
Schloßgalerie 


1. bis 16. März: BREMEN, Ausstellung « Handwebereien » 


1. bis 24. März: KAISERSLAUTERN, Pfälz. Landesgewerbe- 
anstalt: Hans Purrmann 


1. bis 31. März: AACHEN, Städt. Suermondt-Museum: Kunst- 
ausstellung « Gruppe 53» Düsseldorf 


1. März bis 2. April: BREMEN, Arie Goral, Gemälde 
1. März bis 2. April: BREMEN, Italienische Kindermalerei 


1. März bis 2. April: BREMEN, Ausstellung italienischer 
Wahl-Plakate 


UND 


: Cond 


FRIIINR 
CHU 


BESPRI 


Ide 
11. Marz bis 10. Rout MUNCHEN, a de 7 
Emil Schumacher ar 
12. März bis 25. April: KOLN am Rhein, Französische Hand : 
zeichnungen von Fouquet bis Seurat 

15. Marz bis 15. Mai: MUNCHEN, Oskar-Kokoschka-Aus- 
stellung 


Ab Mitte Marz bis Mitte April: FREIBURG i. Br., Kunstverein: 
Joseph Albers, New York, Kollektivausstellung anläßlich 
des 70. Geburtstags 


16. März bis 13. April: NÜRNBERG, Moderne holländische 
Kunst 


22. März bis 5. Mai: BADEN-BADEN, 2. Kunstausstellung des 
Kulturkreises im Bundesverband der deutschen Industrie: 


Deutsche Aquarelle und Zeichnungen seit 1900 fe so 
23. Marz bis 14. April: NURNBERG, Meisterwerke der Ma- i = 
lerei aus der Stadt. Ostasiensammlung s 4 
23. Marz bis 20. April: MANNHEIM, Mannheimer Kunst- ’ tee 
verein: Fathwinter, Gemälde und Aquarelle u; 
29. März bis 5. Mai: BADEN-BADEN, Badische Künstler gi = | 
Marz: BRAUNSCHWEIG, Stadt. Museum: Martin Seitz, ay 


Steinschnitte 

März: BREMEN, Eduard Bargheer, Gemälde und Aquarelle 
März: HEIDELBERG, Ausstellung Java/Bali, Kunst, Theater, 
Musik 

März/April: GOPPINGEN, Ausstellung « Die Welt im Reise- 
prospekt» 


a, 


KALENDERSCHAU 1958 


Da uns noch laufend Kalender aus dem In- und Auslande 
zugehen, können wir in diesem Jahre nur eine unvollstän- 
dige Kalenderübersicht bringen. Wir danken hiermit allen 
Unternehmen des Handels, der Industrie und des graphi- 
schen Gewerbes, die so freundlich waren, uns mit ihren Jah- 
reskalendern zu bedenken, die fast durchweg von einer 
sorgfältigen Betreuung zeugen und Beispiele eines hoch- 
wertigen druck- und reproduktionstechnischen Leistungsver- 
mögens sind. Auch diesmal wieder überwiegt offensichtlich 
die Tendenz zur Wiedergabe von meist gut ausgewählten 
und künstlerisch wertvollen Bildvorlagen, während demge- 
genüber die Mitarbeit von Malern und Graphikern bei der 
Gestaltung von Kalenderrückwänden nicht so stark wie im 
Vorjahre in Erscheinung tritt. Die Schriftleitung 


Mit 


Punktsystem . . . Papier... 


Wir erinnern uns — wie unbequem — bedruckt in Schwarz und Bunt — 
tut Qualität und Leistung kund. 


Ob Großformat — Spezialpapier, 


war doch manchmal Schlange steh'n! 
Beim Setzer sind das Maßeinheiten 


von Achtelpetit bis Cicerobreiten. für guten Druck drauf sorgen wir. 


BRÖNNERS DRUCKEREI inuacee oreroenstein 


230 Jahre Tradition - 


630 Mitarbeiter für Buchdruck, Offsetdruck, Tiefdruck, Großbuchbinderei - 


Frankfurt am Main - Stuttgarter Straße 20-24 - Telefon 33 0101 - Fernschreiber 041-1964 Ne 


Ihre Briefe sind schon optisch 
aus der Fülle täglich eingehen- 
der Post hervorgehoben, wenn 
sie mit farbiger Tesaborde ein- 


gefaßt sind. Durch die suggestive 
Kraft der Farbe wird immer zuerst 
nach diesen Briefen gegriffen. Sie 
werden besonders beachtet. Mit dem 
Tesaborder-Einfaßapparat ist diese 
werbewirksame Markierung spielend 
leicht anzubringen. 


Die selbstklebende Tesaborde und den Einfaß- 
Apparat erhalten Sie in allen Büro- und Zeichen- 
bedarfsgeschäften. Eine Musterrolle können Sle von 
uns anfordern. 


SES ET 


P. BEIERSDORF & CO. A.-G. HAMBURG 


Jch sans 


Der Genuß des köstlichen Süßmostes erfreut 
in gleicher Weise jung und alt. Welches Er- 
zeugnis vom Verbraucher bevorzugt wird, 
das entscheidet fast immer die geschmack- 
volle Ausstattung. Süßmost-Etiketten mit 
vollendet natürlicher Darstellung der Früch- 
te im preisgünstigen Offsetdruck bietet Ih- 
nen in reicher Auswahl die Großdruckerei 
Gebrüder Illert GmbH. Fordern Sie kosten- 
los die neuesten Musterkollektionen an. 


GROSSDRUCKEREI GEBR. ILLERT GMBH - KLEIN-AUHEIM/HANAU-M. 
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A. Bagel Graphicchar Großbetrieb, Düsseldorf 


GmbH, enden 


Balding & Mansell, Druckerei, London 
Farbenfabriken Bayer AG, Leverkusen 
Bayerische Versicherungskammer, München 
Beit & Co., Druckfarben, Hamburg 
Belserdruck, Stuttgart 

Blaupunkt-Werke GmbH, Stuttgart 


“ Brönners Druckerei, Frankfurt a. M. 


Broschek & Co., Hamburg 

Verlag F. Bruckmann KG, München (Kunstkalender, Berg- 
steigerkalender) 

Brunnenbetriebe, Genossenschaft Deutscher Brunnen, Bonn 

Buchheim-Verlag, Feldafing/Obb. (Kunstkalender) 

William Caple & Co. Ltd., Leicester/England 

Chemapol, Prag : 

Continental Elektroindustrie GmbH, Düsseldorf 

Degussa, Frankfurt a. M. 

Deutsche Bank 

Deutsche Lufthansa 

Deutsche Linoleum-Werke AG, Bietigheim/Witbg. 

Deutsche Shell AG, Hamburg 

Deutscher Bundesbahn-Kalender 

Deutscher Bundespost-Kalender 

Siebdruck Poldi Domberger, Stuttgart 

Klischeeanstalt Döß GmbH, Nürnberg 

Druckhaus Nürnberg GmbH 

August Faller KG, Großdruckerei, Waldkirch im Breisgau 

Ferrostaal AG, Essen 

J. Fink, Graphischer Betrieb, Stuttgart 

Gebhard & Co. AG, Seidenweberei, Wuppertal-Krefeld 

Gewerkschaft Eisenhütte Westfalia-Lünen 

Graphia Hans Gundlach GmbH, Bielefeld 

Buchdruckerei und Verlag Nikolaus Hang, Düsseldorf 

Gebr. Hermes, Buchdruckerei, Bonn 

J.P. Himmer KG, Augsburg 

Farbwerke Hoechst AG, Frankfurt a. M. 

Rudolf Homburg, Textilwerk, Wuppertal 

Chr. Hostmann-Steinbergsche Farbenfabriken, Celle 

Michael Huber, Farbenfabriken, Miinchen 

IMB Deutschland, Internationale Büro-Maschinen-Gesell- 
schaft, Sindelfingen 

Illert & Ewald GmbH, Steinheim a. M:-Hanau (2 Kalender) 

Gebr. Jänecke, Druck- und Verlagshaus, Hannover 
(2 Kalender) 

Jarrold Printing, Norwich/England 

Kanegafuchi Spinning Company Ltd., Osaka/Japan 

Verlag Woldemar Klein, Baden-Baden (5 Kalender) 

Koospol, Prag 

Adolf-Korsch-Verlag, München-Wien (12 Kalender 

Friedrich Krupp, Graphische Anstalt, Essen 

Kunstdruckerei Künstlerbund, Karlsruhe 

Kürten & Lechner, Siebdruck, Köln 

Carl-Lange-Verlag, Duisburg 

Ernst Leitz GmbH, Wetzlar 

Ludwig & Mayer, Schriftgießerei, Frankfurt a. M. 

Robert Malz KG, Kunstdruckerei, Donauwörth 

Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg AG 

Handweberei Dr. Hans Michel, Helmbrechts/Frankenwald 

L. Niccolini, Industria Grafica, Sao Paulo/Brasilien 

Nordwest-Druck Mühlmann & Co., Hamburg 

Verlag Nürnberger Presse 

Olivetti, lvrea bei Mailand 


Passavia AG, Buchdruckerei, Passau 

Petromax, Altena/Westfalen 

N. V. Philip's, Endhoven/Holland 

Polak & Schwarz, Druckerei, Holland 

A.M. Ramp & Co., Druckfarbenfabrik, Eppstein/Taunus 

Régie-Presse, Paris 

Druckerei Brüder Rosenbaum, Wien 

Siemag, Feinmechanische Werke GmbH, Eiserfeld/Sieg 

Chr. Scheufele, Stuttgart 

Schloemann AG, Düsseldorf 

Gebr. Schmidt GmbH, Druckfarbenfabrik, Frankfurt a. M.- 
Rödelheim 

Schoellersche Kammgarnspinnerei AG, Eitdorf/Sieg 

Kurt Schönwald, Buchdruckerei, Essen 

Schorch-Werke AG, Rheydt 

Graphische Betriebe Carl Schünemann, Bremen 

Staatsmijnen, Limburg/Holland 

Städt. Sparkasse, Stuttgart 

Gerhard Stalling AG, Oldenburg 

Stamperia d’Arte Nicola d’Arcangelo, Pescara 

Steendrukkerij de Jong & Co., Hilversum 

Stodieck-Druck, Bonn 

Buchdruckerei Stumböck, Augsburg 

Gebr. Tönnes KG, Düsseldorf 

Vereinigte Glaswerke, Aachen 

Vereinigte Kunstanstalten AG, Kaufbeuren 

Vereinigte Metallwerke Ranshofen-Berndorf AG, 
Braunau am Inn 

Vitra, Wommelgem/Belgien 

Volkswagenwerk GmbH, Wolfsburg 

West Virginia Pulp and Paper Company, New York 

Wirtschaftsdienst Verlag und Druckerei GmbH, 
Offenbach a.M. 


MITTEILUNGEN 
KUNSTAUSSTELLUNGEN. Um unseren allmonatlich erschei- 


nenden Kalender für Kunst- und verwandte Ausstellungen 
zu vervollständigen, bitten wir alle Ausstellungsveranstalter, 
uns ihre Termine möglichst zeitig, mindestens aber fünf Wo- 
chen vor Erscheinen unserer jeweiligen Ausgabe, die die 
Ankündigung der Ausstellung enthalten soll, bekanntzuge- 
ben. Hierbei bitten wir zu beachten, daß wir folgende An- 
gaben benötigen: Stadt, in der die Ausstellung gezeigt wird, 
Veranstalter bzw. Ausstellungsraum (Museum, Galerie usw.), 
Art der Ausstellung und genauer Termin von wann bis wann 
die Ausstellung stattfindet. Nur so wird es uns möglich sein, 
unsere Leser für die Ausstellungen zu interessieren. 


DIE SCHRIFTLEITUNG 


PLAKATWETTBEWERB DER INTERNATIONALEN GRAPHI- 
SCHEN AUSSTELLUNG IN MAILAND 1959. Mit Unterstüt- 
zung der italienischen Regierung und in Zusammenarbeit 
mit dem Ente Autonomo der Mailänder Mustermesse, wird 
vom 3. bis 11. Oktober 1959 eine internationale graphische 
Ausstellung in Mailand stattfinden, die offiziell den Titel 
« Congresso e Mostra internazionale grafica-editoriale-car- 
taria G.E.C. 1959» trägt. Gleichzeitig mit der Ausstellung 
soll ein internationaler Kongreß der wirtschaftlichen und 
technischen Verbände des graphischen Sektors stattfinden. 
Als Aussteller sollen die italienischen Verbände der Her- 
steller von Maschinen für die graphische Industrie, die Her- 
steller von Druckfarben und Drucktinten, die graphische und 
papierverarbeitende Industrie, Verleger, Zeitungen, Buch- 
handel, Papierhandel und die Verpackungsindustrie auftre- 
ten. Das Exekutivkomitee der Ausstellung hat einen Wett- 
bewerb für ein Werbeplakat ausgeschrieben, das in zusam- 
menfassender und wirksamer Weise den Sinn der Ausstel- 
lung veranschaulichen soll. Die Entwürfe sind bis zum 


Spitzlichter moderner Werbung: 


OSRAM -Leuchtröhren als Firmennamen, 
Schriftzige, Warenmarken, Figuren. 


In allen Formen und Linienführungen, in 
vielen bezaubernden Lichtfarben. 


Hervorragend bewährte Werbung an 
Dächern, Fassaden, Ladenfronten — einpräg- 
sam, anziehend, repräsentativ! 


Betriebssicher und sehr wirtschaftlich! 


Für Werbelicht-Anlagen nach eigenwillig- 
sten Ideen: 


S 


- der Qualitat wegen 
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Walcker KG., Isny/Allg. 


Postfach 23, Ruf Isny 375 


ISRAELISCHER BRIEFMARKEN-WETTBEWERB. Aus Anlaß 
der 10jährigen Wiederkehr der Gründung des Staates Israel 
schreibt die israelische Postverwaltung einen internationa- 
len Wettbewerb zur Erlangung von Postwertzeichen aus. 
Teilnahmeberechtigt sind die Künstler aller Länder. Verlangt 
werden Vorentwürfe für eine Serie von drei bis vier neuen 
Postwertzeichen mit der Darstellung von Szenen aus dem 
Alten Testament. Die drei besten Einsendungen erhalten fol- 
gende Preise: 1. Preis: 1000 US-Dollar; 2. Preis: 500 US-Dol- 
lar; 3. Preis: 250 US-Dollar. Nähere Einzelheiten über die 
Ausschreibungsbedingungen sowie Vorlagen von Motiven 
sind anzufordern bei: Philatelic Services, Jerusalem/Israel. 
Die Einsendungen müssen spätestens am 15. Mai 1958 bei 
der genannten Stelle eingehen. 


DRUPA-BESUCHER RUSTEN IN ALLER WELT. Das lebhafte 
Echo, das alle Veröffentlichungen über die DRUPA hervor- 
gerufen haben, spiegelt sich in den Briefen wider, mit denen 
Fachleute in aller Welt ihren Besuch bei der Nordwestdeut- 
schen Ausstellungs-Gesellschaft mbH anmelden. Amerika- 
nische Reisebüros organisieren Gruppenreisen von Druk- 
kereibesitzern und führenden Persönlichkeiten der Papier- 
industrie, ebenfalls kommen geschlossene Gruppen aus Ka- 
nada, Skandinavien, Jugoslawien, Holland und der Schweiz, 
die wiederum Charterflüge durchführt. 

Die Internationale Messe Druck und Papier vom 3. bis 16. Mai 
in Düsseldorf steht schon heute auf Terminkalendern in 
allen Breiten unseres Erdballs: die Anmeldungen kommen 
ebenso von Cape Town in Südafrika, wie aus Colombo auf 
Ceylon, aus Caracas in Venezuela, aus Bombay, Kalkutta 
und Karachi in Indien wie aus Belo Horizonte in Brasilien. 
Hinzu kommt die große Zahl der europäischen Interessen- 
ten, so daß auch in diesem Jahr die DRUPA wieder der Treff- 
punkt der internationalen Fachwelt der Sparten Druck und 
Papier zu werden verspricht. 


Vom 27. bis 29. März 1958 wird in der nordrhein-westfäli- 
schen Landeshauptstadt Düsseldorf der 1. KONGRESS FÜR 
VERTRIEB UND MARKETING der Arbeitsgemeinschaft der 
deutschen Verkaufsleiterklubs veranstaltet. Träger der Ver- 
anstaltung ist im Auftrag der Arbeitsgemeinschaft der Ver- 
kaufsleiterklub Rhein-Ruhr, Düsseldorf. 

Zwei vorausgegangene Tagungen des gleichen Themas, 
(1956 in Mailand, 1957 in Kopenhagen) auf internationaler 
Basis, brachten den deutschen Teilnehmern aus Industrie 
und Handel so viele richtungweisende Impulse und reich- 
liches Erfahrungsmaterial, daß die Anregung nahelag, mit 
einer ähnlichen Veranstaltung innerhalb des Bundesgebie- 
tes allen deutschen, absatzwirtschaftlich interessierten Un- 
ternehmen zu dienen. 

Der Kongreß wird sich mit aktuellen Problemen und Metho- 
den auf dem Gebiet der Marktforschung, Produktgestal- 
tung, der Vertriebswege, der Verkaufsförderung und Wer- 
bung beschäftigen. Es ist beabsichtigt, als Referenten und 
Diskussionsleiter hervorragende Praktiker der jeweiligen 
Spezialgebiete heranzuziehen. Mit Rücksicht auf die selbst 
in Fachkreisen noch immer nicht klare Definition des ameri- 
kanischen, absatzwirtschaftlichen Fachbegriffes « Market- 
ing» beschloß man, den terminus technicus « Vertrieb», der 
als Unterbegriff zum Marketing gehört, in die Themen- 
gestaltung des Kongresses aufzunehmen. Die Vorbereitung 
und Organisation des Kongresses liegt in den Händen der 


1. 


a AUSSERORDENTLICHE MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER 


ADW. Auf einer außerordentlichen Mitgliederversamm- 
lung des ADW-Verbandes Deutscher Werbungsmittler und 
Werbeagenturen e.V., die am 10. Januar 1958 in Frankfurt 
am Main stattfand, wurden Satzungsänderungen beschlos- 
sen, die insbesondere mit der vorbereiteten Gründung eines 
Arbeitskreises « Werbeagentur ADW» in Zusammenhang 
stehen. Gleichzeitig sind die vom Verband aufgestellten 
«Berufsgrundsätze für Werbungsmittler und Werbeagen- 
turen» von der Mitgliederversammlung gebilligt worden. 
Diese Grundsätze veranschaulichen das Berufsbild des Wer- 
bungsmittlers, der Werbeagentur und erfassen jene Rechts- 
vorschriften, die für den Geschäftsverkehr dieser Firmen 
und ihr wettbewerbliches Verhalten von Belang sind. Die 
Berufsgrundsätze werden in Kürze veröffentlicht. 


Der VERBAND DEUTSCHER WERBUNGSMITTLER UND 
WERBEAGENTUREN e.V. in FRANKFURT AM MAIN hat vor 
kurzem ein neues Mitglieder-Verzeichnis herausgebracht, 
das auf Wunsch allen Interessenten kostenlos von der 
ADW-Geschäftsstelle, Frankfurt a. M., Münchener Straße 5, 
zur Verfügung gestellt wird. 


NEUER SEMESTERBEGINN FÜR WERBEFACHLICHES STU- 
DIUM IN BERLIN. Die Abteilung Werbung an der Meister- 
schule für Graphik, Druck und Werbung beginnt das kom- 
mende Sommersemester am 17. März 1958. Die für die Zu- 
lassung notwendige Aufnahmeprüfung wird unmittelbar zu 
Semesterbeginn durchgeführt. Das Studium selbst umfaßt 
vier Tages-Semester mit je 36 bis 38 Wochenstunden und 
endet mit einer staatlichen Abschlußprüfung. Die ersten bei- 
den Semester sind gebührenfrei. Weitere Angaben durch 
das Sekretariat der Meisterschule in Berlin-Friedenau, Ru- 
bensstraße 83. 


BESPRECHUNGEN 


Obwohl in den letzten 6 Jahrzehnten zahllose Ausgaben 
von OSCAR WILDES SALOME mit den bekannten Illustra- 
tionen von AUBREY BEARDSLEY erschienen sind, gab es 
sonderbarerweise bisher noch keine einzige Ausgabe die- 
ses berühmten Werkes, das sämtliche Illustrationen von 
Beardsley enthielt. Um so dankenswerter ist es, daß nun vor 
kurzem der VERLAG WILLIAM HEINEMANN IN LONDON 
die SALOME nicht nur in einer neuen englischen Übertra- 
gung, sondern auch MIT SÄMTLICHEN ORIGINALZEICH- 
NUNGEN VON BEARDSLEY herausgebracht hat. Eliminiert 
wurden in dieser Ausgabe auch jene entstellenden Retu- 
schen, die man einst aus Prüderie an den etwas erotischen 
Zeichnungen vorgenommen hatte, so daß sie nun in ihrer 
Originalfassung vorliegen. Beardsleys Illustrationen zur Sa- 
lome sind bekanntlich ein Markstein in der Entwicklung der 
europäischen Buchillustration und haben darüber hinaus 
auch einen entscheidenden Einfluß auf die gesamte Schwarz- 
Weiß-Kunst und angewandte Graphik ausgeübt. 


Schon vor einigen Monaten ist im KUNSTVERLAG ANTON 
SCHROLL & CO., WIEN-MUNCHEN, unter dem Titel 
« OSTERREICHISCHE PLAKATE 1890-1957 » ein Bildband er- 
schienen, der vom Bund Österreichischer Gebrauchsgraphi- 
ker herausgegeben und vom Bundesministerium für Unter- 
richt und vom Kulturamte der Stadt Wien mitfinanziert 
wurde, was besonders hervorgehoben zu werden verdient, 


UNS u ah Seed we AH 
M.00=ca. 015mm — 


Zu der neuen Strichstärke 00 
die neve RAPIDOGRAPH- 
Schablone 00 in der Schrifthöhe 
2 mm und 3 mm. Sie ermöglicht 
kleinste und gestochen scharfe 
Beschriftungen, auch kursive. 


Jetzt also: RAPIDOGRAPH in 5 Strichstärken 
von ca. 0,15 bis ca. 0,80 mm mit dazu 
passenden RAPIDOGRAPH-Schablonen. 


Lou re ee 
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Hamburg-Altona 


und Darmstadt 


Riedstraße 8 


Chinesisch ss san oc su verneren 


Aber zumindest eine europäische Fremdsprache muß richtig beherrschen, wer 
im Beruf und im geselligen Leben nicht zurückstehen will. 

Sich verständigen können, wo immer und mit wem Sie zusammentreffen, gibt 
Sicherheit und erschließt manche einmalige Chance, 

Ein »paar Brocken« genügen jedoch nicht, einen Gesprächspartner zu fesseln, 


einem Vortrag folgen, einen Brief oder ein Buch richtig lesen zu können. 


LI N G U A P H Oo N E bietet Ihnen Gelegenheit, sichere Sprach- 


kenntnisse zu erwerben und die vergessenen aufzufrischen, Lassen Sie sich 


bitte unverbindlich beraten und fordern Sie unsere Druckschriften an: 


KLASING & CO.-LINGUAPHONE (AG 7) 
Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 59 


Katalog der XI. Triennale 
internationale Architekturausstellung Mailand 


216 Tafeln mit 381 Abbildungen. 368 Textseiten, 52 Zeichnungen im Text, 
20 Farbbilder, geb. Leinen DM 38,- franko. 


Alleinvertrieb fiir Deutschland, Osterreich und Schweiz: 
PEM, Libreria Internazionale, Via Verdi 6, Milano 
Postscheckkonto Milano 3/4197, 


Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung der Beilagen: 


CHR. HOSTMANN - STEINBERG’SCHE FARBENFABRIKEN, 


Celle, «Karneval» 


PAPIERFABRIK ZERKALL, RENKER & SOHNE, 
Zerkall über Düren/Rhld., «Gossypium» 


STAHLSTICHPRAGUNGEN 
GEPRAGTE ETIKETTEN 
BANDEROLEN, ANHANGER, USW. 


CURT SCHELLE 8 


BERLIN-LICHTERFELDE, MARGARETENSTR. 19 
RUF: 76 4709 


Winterstraße 4 


n 
erschnitt durch rund 

haffens von seinen Anfängen bis 
zur unmittelbaren Gegenwart und veranschaulicht trotz sei- 
ner Beschränkung auf nur 64 Seiten an typischen Beispielen 
die Wandlungen und den Ablauf der Plakatkunst in Öster- 
reich, wobei besonders die frühen Arbeiten der Künstler aus 
dem Kreise der Wiener Sezession und der Wiener Werk- 
stätten Beachtung verdienen. (Preis: 16,50 DM.) 


Der UMSCHAU-VERLAG IN FRANKFURT AM MAIN hatte 
bereits vor Ablauf des letzten Jahres unter dem Titel 
« KLEINODIEN » ein umfängliches Bildwerk herausgebracht, 
das eine reiche Folge von auserlesenen Kunstwerken in 
Deutschland umfaßt und eine knappe orientierende Einlei- 
tung von RUDOLF HAGELSTANGE enthält. Obwohl dieses 
Werk nicht weniger als 230 Abbildungen hervorragender 
Kunstwerke enthält, mag vielleicht mancher Leser das eine 
oder andere ihm vertraute Werk vermissen, aber Vollzäh- 
ligkeit ist in solchen Fällen nie möglich und die von BERND 
LOHSE und HARALD BUSCH getroffene Auswahl ist eine 
sehr sorgfältige und gibt einen ausgezeichneten Querschnitt 
durch den deutschen Kunstbesitz. Auch die Bilderläuterungen 
von HELMUT DOMKE sind präzise und gut unterrichtend. 
Das in Ganzleinen gebundene Buch kostet nur 29,80 DM. 


In der Buchreihe «Bilder aus deutscher Vergangenheit», die 
im PRESTELVERLAG,MÜNCHEN, herauskommt, ist von WER- 
NER DOEDE unter dem Titel «SCHON SCHREIBEN, EINE 
KUNST» ein Bericht über « JOHANN NEUDORFFER UND 
SEINE SCHULE IM 16. UND 17. JAHRHUNDERT» erschie- 
nen. Das Thema ist an sich nicht neu, aber der Verfasser, 
heute wohl der beste Spezialkenner des alten Schreibmei- 
sterwesens, gibt hier auf Grund eigener Quellenforschun- 
gen eine wissenschaftlich fundierte und gründliche Darstel- 
lung jener Frühperiode deutscher Schrift- und Schreibkunst, 
die sich so produktiv nach vielen Seiten hin ausgewirkt hat. 
Der Leser wird es als besonders angenehm vermerken, daß 
diese kenntnisreiche Darstellung Werner Doedes ihm in 
einer äußeren Form dargeboten wird, die kaum einen 
Wunsch offen läßt. Denn dieses im Querformat erschienene 
Buch zeugt von einer sehr sorgfältigen und liebevollen buch- 
technischen Betreuung und enthält eine Fülle von instruk- 
tiven und zum Teil recht seltenen Bildwiedergaben, die auch 
durchwegs vorzüglich reproduziert sind. Man darf schon 
sagen, daß es sich hier um ein kleines bibliophiles Meister- 
werk handelt. (Preis: 7,50 DM.) 


«KLEINE LIEBHABEREIEN» ist der Titel eines hübschen 
Büchleins, das im VERLAG KARL THIEMIG IN MÜNCHEN 
erschienen ist und in dem PETER OMM über allerlei mensch- 
liche Hobbys berichtet, was er mit sehr viel Sachkenntnis und 
in einem angenehmen Plauderton tut. Man lernt daraus, 
daß es ernsthafte und weniger ernsthafte Steckenpferde 
gib und wundert sich zuweilen über die kuriosen Ideen, auf 
die manche Menschen kommen. Eingestreute Zeichnungen 
von GISELA BOSSE begleiten dezent den Text. 


Ein ausgesprochen bibliophiles Buchwerk ist «DER KREIS 
DER JAHRESZEITEN » von KALIDASA, das nur in einer Auf- 
lagenhöhe von 200 Exemplaren hergestellt wurde, die nicht 
in den Handel kamen. Die Herstellung dieses Druckes er- 
folgte im Rahmen des INSTITUTES FÜR BUCHGESTALTUNG 
AN DER HOCHSCHULE FÜR GRAPHIK UND BUCHKUNST 
IN LEIPZIG. OSKAR ZECH, der dieses Buch typographisch 
und künstlerisch betreute, wählte für die Wiedergabe der 


‘Aus Anlaß ihres 125jährigen Bestehens hat die DRUCKEREI 


Ham- 


eizen 
nn te 


cher festlichen Charakter. 


KAYSER IN HAMBURG eine Jubiläumsschrift herausge- 
bracht, die zwar keine hundert Seiten umfaßt, aber gerade 
wegen ihres nur bescheidenen Umfangs und Formates in 
einem angenehmen Gegensatze zu den oft so pompös auf- 
gemachten Festschriften anderer Unternehmen steht. Der 
Bearbeiter dieser Schrift ist der bekannte Hamburger Schrift- 
steller HANS HARBECK, der in diesem wohlgelungenen 
Werke nicht nur eine Entwicklungsgeschichte der Druckerei 
Kayser gibt, sondern darüber hinaus vor den Augen seiner 
Leser ein Stück Hamburgischer Kulturgeschichte aufrollt. 
Denn die Träger des Namens Kayser waren nicht nur gute 
Drucker, sondern auch musische Menschen, die speziell im 
Theaterleben Hamburgs eine Rolle gespielt haben, wovon 
auch mancherlei hübsche und interessante Bildwiedergaben 
ein sehr beredtes Zeugnis ablegen. So ist denn also diese 
Festschrift über ihren eigentlichen Anlaß hinaus ein wertvol- 
ler Beitrag zur Kenntnis des kulturellen Lebens der Hanse- 
stadt Hamburg im 19. Jahrhundert. Ihre äußere Aufmachung 
und typographische Haltung ist untadelig. 


Der BOLLMANN-BILDKARTEN-VERLAG BRAUNSCHWEIG 
legt als neueste Arbeit von Hermann Bollmann dessen 
18. Bildstadtplan Düsseldorf vor. Eine wesentliche Neuerung 
an diesem Plan, der wie seine Vorgänger durch seine Über- 
sichtlichkeit wohl genützte Werbemöglichkeiten bietet, stellt 
die Veröffentlichung der Düsseldorfer Stadtgeschichte in 
deutscher, englischer und französischer Sprache dar. W.K. 


«THIS IS JAPAN - 1958» (Verlag Asahi Shimbun, Tokyo, 
Auslandsauslieferung Japan Publication Trading Co., Ltd. 
Central P. ©. Box 722, Tokyo, Japan, Preis 6,50 Dollars, Lu- 
xusausgabe 7,25 Dollars) bringt auf 424 Seiten, wie die vor- 
hergehenden vier Bande, mit ausgezeichneten Schwarz- 
Weiß- und Farbphotos illustriert, zahlreiche Artikel japani- 
scher und nicht-japanischer Autoren (unter diesen Ilja Ehren- 
burg) über Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft Japans, 
in denen wirtschaftliche, militärische, soziologische und ge- 
schichtliche Themen zum Teil sogar recht kritisch behandelt 
werden. Im Gegensatz zu dem graphisch sehr schön gestal- 
teten Heft steht eine bemerkenswerte Uneinheitlichkeit des 
Stiles in der Gestaltung der Anzeigen, die nur zu einem ge- 
wissen Teil nach modernen Werbegesichtspunkten geschaf- 
fen worden sind. W.K. 


_ «ADVERTISING IN FRANCE» benennt sich ein 44 Seiten 


starker, in englischer Sprache abgefaßter, sehr aufschluß- 
reicher Bericht, den die Werbeagentur Elvinger S. A.,78 Ave- 
nue Marceau, Paris, für ihre Überseekunden und Geschäfts- 
freunde in sehr sachverständiger und übersichtlicher Form 
zusammengestellt hat. Das Heft enthält sorgfältig ausge- 
wähltes Material über den Markt und sämtliche Werbemittel 
sowie deren Verwendungsmöglichkeiten in Frankreick. W.K. 


Mit Zeichnungen und Photographien sinnvoll illustriert gibt 
das schmucke 36seitige Heftchen « DIE WINTERLICHE FAHR- 
PRAXIS », verfaßt von Oberingenieur Georg Wanner, Mün- 
chen, dem Kraftfahrer wertvolle und beherzigenswerte Rat- 
schläge und stellt zugleich ein ideales Werbemittel für die 
Erzeugnisse des Herausgebers, der Continental Gummi- 
Werke Aktiengesellschaft, Hannover, dar. W.K. 
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Grophiker M. aus H. schreibt uns: Früher störte mich 


meine herabhängende Nase erheblich. Nach eifrigem 
Gebrauch von ANTISKOP* kann ich heute dieselbe 
hoch tragen. 


Nachher 


LE 


Vorher 


* Gemeint ist natürlich das Original-LIESEGANG-ANTISKOP 
(nur echt mit dem großen ‚‚L’ vor dem ,,iesegang’’!), 
das ideale Zeichen-Episkop der erfolgreichen Graphiker. 
Erhältlich in allen guten Fachgeschäften. 


Kamekura: TRADEMARKS OF THE WORLD - Das neue Standard- 
werk mit 700 auserwählten internationalen Warenzeichen. Ln. DM 39,80 
Binder-Trademarks (84 Bildtafeln, viele davon in Farben) Ln. DM 38,50 

Interart-Buchversand Klaus Renner, München 59 Postscheck: Mchn. 96217 


Die GEMEINNÜTZIGE WOHNUNGS-GENOSSENSCHAFT 
1897 KOLN hatte anläßlich ihres 60jährigen Bestehens den 
Graphiker Heiner Schulte mit der Gesamtgestaltung einer 
Jubiläumsschrift beauftragt. Schulte, der auch den Umschlag- 
Entwurf lieferte, bewältigte die ihm gestellte Aufgabe mit 
dem Blick für das Wesentliche, so daß das 48 Seiten starke 
Heft einen auch den Nichtinteressenten fesselnden Einblick 
in die Geschichte der Wohnungsgenossenschaft bietet, die 
durch Text, Photographien und Pläne klar und übersichtlich 
dargestellt ist. W.K. 
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Orczy. 


su CHT 
jp des 
graphischen Ateliers 


Der Bewerber muß neben tiberdurchschnittli- 


chem graphischem Können und der Fähigkeit, 
neuen Werbeideen Form zu geben, die Gabe 
haben, seine Berufskollegen zu einem produk- 
tiven Arbeitsteam zusammenzuführen und sie 
durch menschliches und fachliches Vorbild zu 
höchsten Leistungen anzuspornen. Er mußauch 
in der Lage sein, die Herstellung der verschie- 
denen Reproduktionsunterlagen fachmännisch 
und kritisch zu überwachen, so daß eine best- 
mögliche Wiedergabe der Entwürfe in den ein- 
zelnen Werbeträgern erreicht wird. Diese ver- 
antwortungsvolle, aber auch sehr interessante 
Aufgabe wird von uns entsprechend honotiert. 
Wir bitten Graphiker, die eine derartige Position 
möglichstbereits bekleidet haben, sich mit hand- 
geschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Gehalts- 
wünschen und Angabe des frühesten Eintritts- 
termins an uns zu wenden. Strenge Diskretion 
wird zugesichert! 


Ferner wird ein 


Gebrauchsgraphiker 


gesucht, der die gestellten Aufgaben durch ei- 
gene werbliche Ideen zu beleben versteht. Ex- 
akte Arbeitsweise, sichere Beherrschung von 
figürlicher Darstellung und Schrift sowie An- 
passungsfähigkeit in den Arbeitsrhythmus eines 
gut eingespielten Ateliers, sind Bedingung. 


Bewerbungen mit den oben angeführten Unter- 
lagen erbeten unter G 405 an Verlag F. Bruck- 


mann, Anzeigenverwaltung, München 20, Ab- 
holfach. 


Der Bewerber muß die Gestaltung von modernen Anzeigen Fe 


die Industrie sowie die Anfertigung von Reinzeichnungen nach | 


eigenen und fremden Entwürfen beherrschen; er muß sicher sein in 
der Herstellung von Strichzeichnungen nach Maschinenabbildungen 
und in der Spritzretusche. Darüber hinaus werden Photokenntnisse 
und Erfahrungen im Vergrößern und Kopieren verlangt. 

Bewerber, die diese Voraussetzungen erfüllen, wollen ihre Bewer- 


bung mit Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf und Zeugnis- 


abschriften unter gleichzeitiger Angabe der Gehaltsforderung rich- 


ten an 


VERLAG W.GIRARDET, ESSEN 


Gerswidastraße 2, Personalabteilung. 


An der 


TEXTILINGENIEURSCHULE KRERETD 
ist ab 1. April 1958 die Stelle des 


LEITERS DER KEASSE 
FUR DRUCKGESTALTUNG 


zu besetzen. 

Voraussetzung für die Bewerbung sind künstlerische Leistungen im 
Malen und Zeichnen, pädagogische Begabung und möglichst auch 
Erfahrungen auf dem Gebiet der textilen Gestaltung. 

Die Besoldung erfolgt nach Vergütungsgruppe IV der TO. A. Be- 
werbungen umgehend mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Le- 
benslauf, Zeugnisabschriften) an den Direktor der Textilingenieur- 
schule, Krefeld, Frankenring 20, erbeten. 


Industrieunternehmen im Raum von Koblenz sucht für seine Werbeabteilung 


einen ideenreichen 


GRAPHIKER 


mit guter Fachausbildung. Verlangt wird die Beherrschung aller einschlägi- 

gen Arbeiten, wie Entwurf (Kataloge, Prospekte, Schriftsätze, Etiketten, An- 

zeigen, Dias u. dgl.), Layout, Reinzeichnung, Retusche und Typographie. 
Fototechnische Kenntnisse sind erwünscht. 

Herren im Alter von 30 bis 35 Jahren bitten wir, ihre Bewerbungen mit hand- 

geschriebenem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, Referenzen sowie 

Angabe der Gehaltswünsche einzureichen unter G 406 an Verlag F. Bruck- 


mann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


gürliche Entwürfe 


igi ole Stil) - Sachliche Darstellungen 


MAX SWEEKHORST - DUSSELDORF 
Geibelstraße 36 - Ruf 67750 


I. ae 


suchen zum baldigen Eintritt , 


© einen figürlich sicher arbeitenden, praxiserprobten GRAPHIKER | N ® 


=, 


e einen begabten LAYO UTER UND TEXTER mit guter AllgemeinbildungundIdeen | ve i 


die in Zusammenarbeit mit einem einsatzfreudigen Team von Spezialisten m 
Werbemittel (Prospekte, Plakate, Kataloge, Inserate usw.) gestalten. r 
Angenehmes Arbeiten in modernen Räumen. a 


Die Stellung erfordert den ganzen Mann und wird entsprechend honoriert. 
Angebote mit den üblichen Unterlagen, frühestem Eintrittstermin und 


Arbeitsproben erbeten an 


SANDER 
SANDER -WERBUNG DUISBURG, HAUS DER SANDER-WERBUNG WERBUNG 
Hugo Sander KG. Koloniestraße, Ecke Hans-Pfitzner-Straße 


Nach fast zweijährigen Beratungen und Arbeiten hat der : : 
SATOR WERBEVERLAG HANS GUNTHER IMLAU, HAM- en er 


BURG, im Auftrag der Spitzenorganisation der Filmwirt- Sicher im Entwurf für Druck und Gewebe; abgeschlossene Ausbildung als 
schaft e.V. (SPIO), Wiesbaden-Biebrich, Schloß, das in seiner Dessinateur; sehr gute Zeugnisse; 25 Jahre; ledig; ungekündigte Stellung, 
äußeren Gestaltung und Anordnung einwandfreie Kompen- = aie Era TE re = pee eS 
dium «FILMWERBUNG » gestaltet und herausgebracht, das 
als Handbuch dieser Art im In- und Ausland kein Beispiel 
hat. Aber dieses Handbuch, für dessen redaktionellen Teil 
Hans Wiese, Fred Mann und Edmund Luft und für dessen 
graphische Gestaltung Bernd G. Reichert und Harald Bukar 
zeichnen, stellt in seiner Gesamtheit eine ausgesprochene 
Fleißarbeit dar, deren Nützlichkeit für Werbechefs und 
Kinobesitzer, besonders die Inhaber kleinerer Lichtspiel- 
häuser, angezweifelt werden muß. In diesem Handbuch 
wäre im Interesse seiner praktischen Verwendbarkeit statt 
zum Teil sehr umfangreicher Texte und mancher prak- 
tisch überhaupt nicht verwertbarer Beispiele die sonst im 
bundesrepublikanischen Leben übliche «große Verein- 
fachung » am Platz gewesen, um auch dem mit Arbeit über- 
lasteten kleinen Kinobesitzer die Möglichkeit zu geben, in 
dem durchaus übersichtlich angeordneten Buch nachschla- 
gen und keinen weitschweifigen, sondern einen klipp und 
klaren, kurz gefaßten Ratschlag erhalten zu können. Aus 
der Zusammenstellung guter und schlechter Plakate, bei der 
für die Auswahl der wenigen veröffentlichten schlechten 
Plakate recht persönliche Rücksichten ausschlaggebend ge- 
wesen zu sein scheinen, geht hervor, wieviel die Filmwirt- 
schaft und deren Werbechefs noch vom Ausland lernen 
können. 
Während sich aber erfreulicherweise das Niveau deutscher 
Filmplakate in den letzten Monaten gebessert hat, beweist 
das erste Plakat der SPIO-GEMEINSCHAFTSWERBUNG 
«MACH DIR EIN PAAR SCHONE STUNDEN, GEH’ INS 
KINO», welche «Ideen» man in diesen Kreisen — trotz 
Werbekompendium - noch hat: das von Bernd Reichert ge- 
schaffene Plakat zeigt im Vordergrund ein jugendliches 
Pärchen, das sich - aneinandergeschmiegt — die Hände hält 
und im Hintergrund sechs Köpfe, die recht jugendlich wir- 
ken, so daß deren Besitzern auf Grund der neuen Jugend- 
schutzbestimmungen der Besuch vieler Filme versagt sein 
dürfte. Dies gleiche Plakat mit seinem schwarzen Hinter- 
grund könnte ebenso wirksam die Unterschrift zieren « Un- 
„ reife — ohne Eltern — vor dem Fernsehschirm ». W.K. 


BESSERE PLAKATE 
BILLIGER MIT 


die repro-technisch geprüfte 
Plakatfarbe 
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Anschrift: 


Bitte in Druckschrift ausfüllen und auf eine Postkarte kleben. 
Wenn Ausschneiden nicht möglich, genügt Postkarte an Firma 
H. Schmincke & Co., Düsseldorf-Grafenberg. 
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BIANSKY, Janusz 
_ Folen 
-HANGEN, Heijo 
-Koblenz-Asterstein, Künstlerhaus 
-HANSMANN, Claus 
_ München, Georgenstraße 46 
JANNSENS, L. 
Belgien 
_JAWOROWSKI, Jerzy 
Polen 
-LENICA, Jan 
Polen 
 MANZIOLI, C. 
Italien 
MATHIESEN, Kay 
p. A. FDB, Kopenhagen, Njalsgade 15 
MERSCH, G. 
Luxemburg 
- MLODOZENIEC, Jan 
Polen 
MOLTKE, Adam 
p. A. FDB, Kopenhagen, Njalsgade 15 
PASSANISI 
p. A. FDB, Kopenhagen, Nialsgade 15 
POKORA, Miroslaw, Polen 
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mp B, Kopenhagen, Njalsgade 15 
RADZIEJOWSKI, Andrzej 

Polen 

REKER, Günter 

Bochum, Oskar-Hoffmann-Straße 138 
RYCHLICKI, Zbigniew 


Polen 

RZEPEZKI, Stefan 
Polen 

SAUTER, A. W. 


Heilbronn, Fleinerstraße 37 
SAWOROWSKI, J. 

Polen 

SEITZ, Jano 

Baierbrunn bei München 

SCHERLING, Sven 

p. A. FDB, Kopenhagen, Nialsgade 15 
STACHURSKI, Marian 

Polen 

STANKOWSKI, Anton 

Stuttgart, Menzelstraße 90 

STANNY, Janusz 

Polen 

STEFULA, Dorothea und Gyorgy 

Prien am Chiemsee (Obb.), Osternach 15 
WEISKONIG, Werner 

St. Gallen, Felsenstraße 36a 
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EBENHOH, Ludwig 
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KATZENSTEIN, Werner 
München, Georgenstraße 85 
KUH, Hans 
München, Hiltenspergerstraße 4 7 
PFEIFFER-BELLI, Erich 

München, Waisenhausstraße 38 

STOCKMARR, Erik 

Kopenhagen, Strandboulevarden 33 

WILLS, Franz Hermann 

Berlin-Tempelhof, Wittekindstraße 83 


LICHTBILDER 


LAZI, Franz, jr. 

‘Stuttgart S, Charlottenstraße 89 
NALEPPA, Fred 

Heilbronn, Kaiserstraße 5 
RAUSCH & PESTER 

Karlsruhe, Erbprinzenstraße 3 
SCHNEIDERS, Toni 

Bad Schachen, Lindenhof 


ENGLISCHE ÜBERSETZUNGEN 


MAIER, Wolfgang 
München, Nymphenburger Straße 86 


FRANZOSISCHE ÜBERSETZUNGEN 


ROBINEAU, A. 
München, Nymphenburger Straße 86 


ENTWURF DES UMSCHLAGES 


LAMMLE, Hans und Sigrid 
Stuttgart, Hermann-Plever-Straße 27a 


DRUCK DES UMSCHLAGES 


F. BRUCKMANN KG, Graphische Kunstanstalten 
München, Lothstraße 1 


NORGE: Tryggve Juul Moller, Bokhandel, Oslo, 
Fr. Nansens Plass 8 

OSTERREICH: Durch jede Buchhandlung 
PORTUGAL: Livraria Aricie, Lissabon, Avenida 
Almirante Reis 106, 1° E. 


SCHWEIZ: Verlag Heinz ‘Engel, Bern 18, Thü- 
ringstraBe 26, sowie durch jede Buchhandlung 
SOUTH AFRICA: K. & P. Lohmiller, P.O. Box 
1802, Johannesburg 

SUOMI: Rautatiekirjakauppa, Helsinki; Akatee- 
minen Kirjakauppa, Helsinki 

SVERIGE: Wennergren Williams, A. B. Box 657, 
Stockholm . 

TÜRKEI: Türk-Alman Kitapevi Beyoglu, Kum- 
baraci Yokusu 124, Istanbul 

URUGUAY: Libreria y Papeleria «Humanitas», 
Colonia 883, Montevideo 

USA: M. Flax, 10846 Lindbrook Drive, Los An- 
geles 24/Californien; Konrad Halle, 340 Haven 
Avenue, New York 33/N. Y.; Adolf Korper, 
655 West 160th Street, New York 32/N. Y.; 
Krochs Bookstore, Inc. 206 North, Michigan 
Ave., Chicago 1/lllinois; Museum Books, Inc., 
48 East 43rd Street, New York 17 N.Y.; Paul 
J. Nothstein, 51 Puritan Ave., Highland Park 3, 
Mich.; Overseas Publishers Representatives, 29 
West 34th Street, New York I, N.Y.; Select Publica- 
tions Co., 8203 Houston Court Takoma Park, Wash- 
ington 12/D.C.; Wittenborn & Co., Books on 
the Fine Art. 1018 Madison Ave., New York 


21/N.Y. Verantwortlich für Österreich: Karl Höfle, 


Salzburg, Bräuhausstr. 14 
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kalanderfest 


DER 
SEBRAUCHSGRAPHIKER 
Dany wAS RECHT 


96 Seiten. Leinen DM 7,50 


Dr. D. Gaul, Köln schrieb in RECHT DER ARBEIT: 

»Der besondere Vorzug der Schrift liegt in der auch einem 
Laien verständlichen rechtlichen Darstellung der verschiede- 
nen Lebensvorgänge, in der übersichtlichen Gliederung und 
in der knappen und doch vollständigen Erfassung der typi- 
schen Rechtsbeziehungen auf dem Boden der geltenden 
Rechtsordnung. Weiter ist zubegrüßen, daß in dieser kleinen 
Schrift für den Gebrauchsgraphiker undseinen Auftraggeber 
sowohl die urheberrechtlichen, als auch diearbeitsrechtlichen 
und steuerrechtlichen Fragen aus der Sicht des Praktikers 


nebeneinander behandelt worden sind.« 


In Ihrer Buchhandlung zu haben 


VERLAG F.BRUCKMANN MÜNCHEN 


1858-1958 


Johannes Wagner GmbH - Schriftgieferei und Messinglinienfabrik - Ingolstadt/Donau, Römerstraße 


Wichtig für Sie! 


Man wohnt heute wieder 


würde ein wenig origineller Werbetexter wohl sagen, 
wollte er die Tatsache steigender Wohnkultur und wach- 
sender Stil- und Komfortansprüche in einen kurzen Satz 
zwängen. Was jedoch hinter dem Wohngefühl unserer 
Zeit steht, 

wie der einzelne es zu befriedigen versucht, 

über welche festen Brücken freie und angewandte Künste 
miteinander sich verbinden 

und was alles über die Beziehungen zwischen gültiger alter 
Kunst und der längst emanzipierten Moderne wir wissen 
sollten: 

Dazu äußert sich allmonatlich die seit über 56 Jahren 
international anerkannte »Fach«-Zeitschrift des guten Ge- 
schmacks 


DIE KUNST UND DAS SCHONE HEIM 
Das Jahresabonnement kostet 45,60 DM zuzüglich Porto 


(im Ausland 50,40 DM und Porto). Ein Probeheft schickt 


Ihnen gern 
1858 


Verlag F. Bruckmann, München 20, Abholfach a 
B 


1958 


Spezialschule 
für Gebrauchsgraphik 


Hamburg 1 
Leitung Gerd F. G. Setzke 
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Treiipunkt der Welt... 


. . . wird Brüssel im Sommer dieses Jahres sein. Heute schon, lange vor der Eröffnung 
der Weltausstellung, spricht man von der „Größten Schau der Welt“. Führende Persönlich- 
keiten aus Wirtschaft, Industrie und Handel werden in die belgische Hauptstadt kommen, 
um sich. zu informieren, Gespräche zu führen, Verbindungen herzustellen und zu pflegen. 
Sicher wird. dabei auch die FINANCIAL TIMES zu Rate gezogen, denn die führende 
Wirtschaftszeitung Europas unterrichtet den belgischen Geschäftsmann ebenso wie seine 
ausländischen Geschäftsfreunde täglich über die Bewegungen im internationalen Wirt- 
schaftsleben. Mit Hilfe ihres hervorragenden Nachrichtendienstes spiegelt die FINANCIAL 
TIMES täglich die Markt- und Geschäftssituation in allen Ländern der Erde, sie infor- 
miert und berät die Männer, auf die es ankommt, zuverlässig und schnell. Darum wählen 
große Unternehmen Belgiens* (wie auch viele deutsche Firmen**) die FINANCIAL 
TIMES, wenn sie Angebote oder Geschaftsberichte einem internationalen Interessenkreis a 
unterbreiten wollen. 


* Agence Maritime Internationale S.A. + Port of Antwerp + Banque de Bruxelles + Banque de la Ste Generale 

de Belgique + Brufina + Cockerill-Ougrée + Fabrique Nationale d’Armes de Guerre + Sofina + Soc. Generale 

Métallurgique de Hoboken + Cie Maritime Belge » Soc. Metallurgique d’Esperance-Longdoz + Ste Metallur- - 
gique Hainaut-Sambre S.A. + Petrofina * Photo Produits Gevaert + Sabena + Trefileries Leon Bekaert + Union 

Miniére du Haut-Katanga + Société Belge de l’Azote et des Produits Chimiques du Marly. 


** Demag * Mannesmann + Farbenfabriken Bayer * Hoechst * Daimler-Benz +» AEG » Klöckner + Volks- 
wagen-Werk + Vereinigte Glanzstoff-Fabriken + Kaufhof + Phoenix-Rheinrohr + Hoesch-Werke + BASF 


Es gibt nur eine 


FINANCIAL TIME 


Die täglich erscheinende .führende Wirtschaftszeitung Europas, herausgegeben in 
London seit 1888, THE FINANCIAL TIMES — 72, Coleman Street, London, E.C.2 


